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MMm des mntütti SWWW-
Stifte» Hartmann, Verbandsvorsitzender der deutschen

Eewerkvereine(Hirsch-Duncker).
Der Krieg hat auch auf dem Gebiet des gewerblichen

tinlgungsrlieiens Änderungen notwendig gemacht, die eine
-Verbesserung und zeitgemäße Ausgestaltung der Echlicki-
tungsinistanzen zur Folge haben müssen. Im Dezember 1916
ist das Silfsdienstgesetz unter der Zustimmung aller maß¬
gebenden Arbeiterorganisationen geschaffen worden , dessen
Zwecks ursprünglich nur auf die restlose und ' unbehinderte
Ausnutzung der menschlichenArbeitskraft gerichtet war . um
üas vlndenburg -Progiamm ausführen zu können. Die orga¬
nisierte Arbeiterschaft hätte sich jedoch mit diesem Gesetz nicht
einverstanden erklären können, wenn nicht auf das Drängen
ihrer berufenen Führer auch gewisse Garantien in das Gesetz
hineingekommen wären , die den Arbeitern die Möglichkeit
boten , ihre berechtigten Wünsche und Forderungen ent¬
sprechend zur Geltung kommen zu lassen. Schon beim Aus¬
bruch des Kriegs vertraten alle Arbeiterorganisationen ohne
Unterschied ihrer Richtung den Standpunkt , daß angesichts
der Kriegslage von Streikbewegungen Abstand genommen
werden muffe, und sie haben diesen Standpunkt für die ganze
Dauer des Kriegs auch aufrecht erhalten . Als dann das
Hilfsdienstgesetz im ersten Entwurf vorlag und dieser Ent¬
wurf , nur in ganz gedrängter Kürze von den Pflichten der
Arbeiter sprach, ohne deren Rechte genügend zu berücksichti¬
gen, verlangten die Arbeiter , daß ihnen durch dieses Gesetz
auch eine Sicherung ihrer berechtigten Ansprüche durch zweck¬
dienliche Schlichtungs - und Einigungseinrichtungen gegeben
werden müßte . Der Erfolg war u. a. die Schaffung von
Schlichtungs st eilen  für den Bereich der Bezirkskom-
mandos . Diese Schlichtungsstellen ffnd dann nach dem Aus¬
bruch der Rerolution durch die Verordnung der Volksbeauf-
tragten vom 23.  Dezember 1918 in die Friedenszeit hinüber¬
geleitet worden und haben beute noch Geltung.

Jedoch die Art ihres Aufbaus , ihre Zusammensetzung
und ihre Aufgaben bedürfen mit Rücksicht auf die wirtschaft¬
liche yiotlage des ganzen Landes einer Umgestaltung , die
vom Reichsarbeitsministerium vorgenommen worden ist und
deren Ergebnis nun in dem „Gesetzentwurf einer Cchlich-
tungsordining " vorliegt . Es ist selbstverständlich ganz un¬
möglich. diesen Gesetzentwurf, der aus 274 Paragraphen be¬
steht. an dieser Stelle aus Einzelheiten einer Prüfung zu
unterziehen , zumal er dem Reichstag noch nicht zugegangen
»st, sondern nur als Grundlage  zur Vorberatung mit
Vertretern der Arbeitgeber - und Ärbeitnehmerverbände
dienen soll. Veranlassung zu dieser gesetzgeberischen Vor¬
arbeit sind die außerordentlich schwierigen Verhältnisse , un¬
ter denen unsere ganze Wirtschaft leidet , die außerdem noch
besonderen Schädigungen durch Streiks unterworfen ist. bei
deren Einleitung die allereinfachsten gewerkschaftlichen
Grundsätze vielfach mißachtet werden , und die dadurch das
Streikrecht zu einem Streikunrecht verzerren . Das Inter¬
esse der Arbeiter selbst macht die Wiederherstellung geord¬
neter Zustände auf dem Gebiet der Arbeits - und Lobn-
kämpfe eisorderlich . denn unter den wilden Streiks , die spon¬
tan , oft nur veranlaßt durch vereinzelte Krakeeler und
Maulaufreißer entstehen, leidet nicht nur unsere Wirtschaft
an sich, sondern ganz besonders auch die Arbeiter selbst, die
aus der Unruhe nicht herauskommen und deren größerer
Teil , auch der vernünftigere und besonnenere Teil , dieses
schier endlose Spiel der Zerstörung satt bat . Es kann selbst¬
verständlich nicht die Rede davon sein, das gesetzlich gewähr¬
leistete Streikrecht der Arbeiter zu beseitigen . Das würde
sich die Arbeiterschaft unter keinen Umständen bieten kaffen,
und ffe hat die Macht dazu, einen solchen Vorstoß restlos
abzuwchren . Darauf kommt es in dem Gesetzentwurf einer
Tchlichtungsordnung aber auch nicht an . sondern die Absicht
Kitt klar hervor , den längst anerkannten gewerkschaftlichen
Grundsätzen zu ihrem Recht zu verhelfen , das Streikrecht " or
mißbräuchlicher Anwendung zu schützen, und damit die Mög¬
lichkeit zu schaffen, aus dem Wege der Gleichberechtiannn
und der Vereinbarung eine Regelung der Arbeitsverhält-
uiffe durchzusctzen.

In einer ganzen Anzahl von Tarifverträgen sind bereits
Bestimmungen enthalten , die darauf abzielen , daß in einen
Streik nicht eingetreten werden darf , wenn die durch den
-Tarifvertrag rorgeiebenen Schlichtungseinrichtungen ergeb¬
nislos durchlaufen sind. Eine solche Bestimmung ist in dem
Rahmentarif für die rheinisch-westfälische Eisen - und Stahl¬
industrie enthalteu , für die Transportarbeiter in kauf¬
männischen Tetailgefchäiten in Hamburg , für das Handels -.
Transport - und Derkcbrsgewerbe in Berlin , für das Jsolier-
gewerbe Deut 'chlands, für die Sutindustrie . für das Dach-
deckergewerbe. das Ticibauaewerbe . die feinkeramiiche In¬
dustrie und viele andere . Diele bisher auf dem Wege
Vereinbarung getroffenen Bestimmungen sollen nun in der
«chlich-tungsordnung ..verankert " werden . Der jetzt gedruckt
norliegende Gesetzentwurf enthält im zweiten Absatz des
d 103 folgende Fassung:

. „Die Anrufung des SchNchtungsausschuffes muß er¬
folgen von Arbeitgeberfeile , wenn eine Aussperrung , von
Arbeitncbmeiscite , wenn eine Arbeitseinstellung beabsich¬
tigt wird . Ausiverrungen und Arbeitseinstellungen sind
unzulässig,  bevor der Schlichtungsausschuß angeruten
und entweder eine Einigung zustande gekommen oder ein
Schiedsspruch gefällt ist."

^ .Gegen die-se Bestimmung wenden sich die Unabhängigen
Sozialdemokraten und ihre sonstige Gefolgschaft. die hierin
mne Beseitigung des Streikrechts zu feben glauben . Davon
rann jedoch keine Rede sein, sondern diese Bestimmung sagt
sinngemäß nichts anderes , wie in den oben bezeichneten
Tarifverträgen bereits iestgelegt ist. Und wenn auf dem
^ !cge des freiwilligen Übereinkommens derartige Ab-
Mchungen getroffen sind, kann man doch nicht annehmen.
vag vertragschließenden Arbeiterorganisationen damit

Streikrecht auf alle Fälle vreisgeben wollen. Das. was
?*.* Gesetzentwurf will, ist nichts anderes wie eine über-
rerruna bisheriger privater Vereinbarungen in die gesetz-

Uche Form und damit ihre allgemeine Gültigkeits - und
Rechtserklärung.
« „ ^ hfUich- rwrhält es sich auch mit der Bestimmung im
8 ISS des Gesetzentwurfs, wonach beim Versagen der Eini¬
gungsverhandlungen ufw. ein Streik erst begonnen werden
darf , wenn er in geheimer Abstimmung mit Zweidrittel¬
mehrbeit beschlossen worden ist. Auch das entspricht den
bisherigen , gewerkschaftlich erprobten Grundsätzen , die aller¬
dings die uberradikalen Kapitalistentöter nicht gelten lassen
wollen . Gewiß läßt sich über diese Tinge streiten , aber die
umrangreiche Cchlichtungsordnung wäre gar nicht notwendig,
wenn statt der Leidenschaft die Vernunft an erster Stellestände.

. Man braucht auch keineswegs alle Bestimmungen dieses
Gesetzentwurfs restlos als gut betrachten , aber er bildet eine
wrundmge , die unter dem Ministerium des Sozialdemokra-

l »cke geschaffen worden ist und auf der sich voraus¬
sichtlich ein brauchbares Gesetz aufbauen läßt . Dabei werden
manche Vorschriften noch eingehender Erwägung und auch
der Änderungen bedürfen . Wir denken dabei u. a. an die
^Äi ?? ^ E^ sten. an die Kostendeckung bei vereinbarten
SchliMtungsstellcn . an die u. E. nicht richtige Bestimmung,
wonach die Verbindlichkeitserklärung eines Schiedsspruchs

bie Verwaltungsbehörde erfolgen soll statt durch die
Schlichtungsstelle selbst u. a . m.
m t Herren von der äußersten Linken ein solches
Gesetz nicht paßt , ist nicht zu verwundern . Bei ihnen kommt
es nicht aur die Wiederherstellung geordneter Zustände an.
sondern lediglich auf Agitationsmittel und auf die Geltend¬
machung der brutalen Gewalt , die vor den eigenen Klaffen¬
genoffen nicht Halt macht. Die Notwendigkeit einer Reform
$e| Schlichtungswesens liegt vor . und es ist ututDeifeiiaft
bcifer für uni er Volk, wenn Ordnung geschaffen wird , damit
wir unseres Lebens einigermaßen wieder froh werden
können. Zum Volk gebären dock wohl auch die Arbeiter.
orer wollen die Vertreter der äußersten Linken die Arbeiter
von der Gesamtheit des Volkes abiondern?

Dr. Simons über den deutsch-österreichischen
Zusammenschluss.

vr . Wien . 2. Aus . Die .R. Fr . Vr ." veröfientlickt eine
Unterredung mit dem deutschen Außenminister Dr.
Simons,  der in bezug auf die Meldung , wonach die
Londoner grotze Friedenskonferenz , aui der die O st i r a g e n
zur Behandlung kommen sollen, ohne Heranziehung Deutsch¬
lands abgehalten werden kolle. erklärte : Wenn diele Nach¬
richt richtig ist. io ist es iebr erstaunlich , daß Rußland zu-
stimmt , daß über alle die großen Fragen , die zwischen Ruß¬
land und Deutschland zu regeln sind, ohne Heran¬
ziehung Deutschlands  entschieden werden soll.
. Im Verlauf der Unterredung kam der Minister auch auf
den Zusammenschlu » von Deutickland und
§ st e r ,r ,e l M ZU sprechen und erklärte , die Keiabr . welche
Österreich durch die ungarische Frage und die Bestrebungen
nach Verstellung einer Donan -Föderation bedrohe , sei nur
mirai ein Mittel zu bannen , nämlich durch Festbalten an dem
Grundgedanken , daß es aur eine natürliche und rechtmäßige
Lomng der deutschen Frage "ebr ' das «ei der födera¬
listische Z u s a m m e ii i chl u ß aller deutschen
Stämme  in Deutschland und Österreich. Auch dieser Ge¬
danke werde und müsse einmal zur Wirklichkeit werden
ebenso wie der Gedanke, daß Deutschland und Rußland durch
die starrsten wirtschaftlichen Interessen aufeinander ange¬
wiesen seien.

Graf Bernstorff über den Völkerbund.
Sb. München. 2. Aug. Die in München erscheinende

demokratische ..Süddeutsche Vrrffe" veröffentlicht in ibrer
Rr . 20 vom 31. Juli einen Artikel des früheren Bot-
schafters Grafen Bernstorff  über ..Deutschland und der
Völkerbund . Graf Bernstorif iührt darin aus . daß das
Streben nach einem wahren Völkerbund für Deutschland die
einzige Rettungsmöglichkeit  bietet und daß eine
anders gerichtete deutsche auswärtige Politik keinerlei Aus¬
sicht auf Erfolg habe. Man dürfe nicht, wie früher , ledig¬
lich national emviindeN. sondern muffe auch ein internatio¬
nales Gefühl haben. Trotz aller Mängel ist der Völkerbund
znm erstenmal ttt der Weltgeschichte politische Wirklichkeit
geworden , der Völkerbund, welchen der Kön.igsbsrger Vbilo-
soph Kant als deutschen Vegrüf geprägt und als Mensch¬
heitsideal gefördert bat . Grat Bernstorif hält es für die
Aufgabe der deutschen auswärtigen Politik , den Kampf für
den Vökkerbundsgedanken da aufznnehmen . wo Wilson ihn
seinen Händen entgleiten ließ. Die deutsche auswärtige
Politik muß eine Politik der Ideen und der sittlichen Kraft
sein. Der Volkerbund muß eine internationale Weltwirt¬
schaft organisieren , in die Deutschland einaerügt wird , weil
unsere durch den Friedensvertrag gefährdete Lebensfähig¬
keit auf anderem Wege nicht gesichert werden kann. Die
Idee der wirtschaftlichen Ennest irbait der ganzen Menich-
beltund der Ausdehnung des freien Verkehrs zwischen allen
Völkern der Erde muß die Wirtschaftsvolitik des Völker¬
bundes beherrschen. _

Die Erenzfestsetzung in Oberschlesien.
W. T.-B. Ratibor . 2. Aug. Die ..91. Oberschles. Ztg ."

meldet : Die Botichaiterkonserenz in Baris hat über die
Grenzführung zwischen der Tichecho-Skowakei . dem Sultichiner
Ländchen und dem oberichleibchen Avstimmunasgebiet eine
neue Entscheidung getroffen , onß die Grenze die die pol¬
nisch- tickecho- slowakische Drenzsestietiunnskommiiston iest-
legre. bis zur Beendigung der Abstimmung als Grenze
zwischen der Tichecho-Slowakei ilnd Oberichleiien gilt . Wird
das obersckleiische Abstimmungsgebiet durch die Abstimmung
polnisch, dann ist die Grenze endgültig . Bleibt das Ab-

vorläuiia bis zur Beendigung der Abstimmung unter
tlchecho-ilowakiiche Verwaltung kommen. Das Reims-
miaisterium des Äußern in Berlin wird gegen diesen Tnt-
schluß protestieren . Die Gemeindevorsteher der drei Ge¬
meinden begaben stch zum Vorsitzenden der Interalliierten
Kommission. General Lerond.  und baten um Abänderung
der Entscheidung.

Eine neue Krise wegen der Amnestie¬
frage?

— Ln. Berlin , 2. August. (Eig . Drahtöericht.)
Die Klärung in der A m n e sti e s r a g e , von der
eine Zentrums-Parlamentskonferenz gestern sprach, ist
leider noch nicht erreicht. Die Dinge haben sich viel-
mehr emstweilen recht unerfreulich zugespitzt. Es
handelt stch nicht mehr um den üblichen Theaterlärm
ber „Freiheit ", vielmehr haben, wie uns bestätigt
wird. Unabhängige sowohl wie Mehrheitssozial¬
demokraten ganz offen angekündigt, dah sie, falls die
-llmnestrefrage nicht nach ihren Wünschen erledigt wird,
me Verabschiedung des Notetats zu ver-
hIndern  entschlossensind. In diesem Falle würden
auch die Deutschnationalen  mit ihnen zu-
fammen operieren und wir hätten dann eine neue
^rrse , den Sturz des Kabinetts.  Es liegt
auf der Hand, dah, nachdem wir in diesen letzten Tagen
soviel Schweres überwunden haben und über uns
ergehen haben lassem müssen, eine Regierungskrise aus
solchem Unlaß schlechthin sinnwidrig wäre. Zudem hat
im Augenblick keiner ein rechtes Interesse an der Bc-
seittgung des Kabinetts und deshalb hofft  man in
unterrichteten Kreisen, dah die Wetterwolken wieder
verflattern werden und der Reichstag morgen
in die Ferien  wird gehen können.

Die Entwaffnungsvorlage.
AllsichugSeratungcn.

Br, Berlin . 2. Aug. «Ein. Drabtöericht .) Die Vorlage
über die Entwaffnung der Bevölkerung ist am gestrigen
Sonntag einem beionderen Ausschuß  übergeben
warben und »n einer nahezu achrstünv-gen S -nung durchg,--
arbeitet worden. Bis auf die Bestimmungen über die Be-
wanisse des Parlamentärucken Beirats , der einem mit
diktatorischen Befugnissen ousgettatteten Reichskom-
"ltilar für die Entwaffnung  beigegeben werden

die Vorlage vom Ausschuß erledigt  worden , über
die Befugnisse des parlamentarischen Beirates entNand eine
ausgedehnte Debatte . Das Zentrum batte beantragt , daß
der Reichskommissar das Tmverstündnis des parlamen¬
tarischen Beirates bei den grundlegenden Ansiüdrunn -b-
itimmungen einzuholen und auch bei grundlegenden Maß-
nabmen diesen Beirat anzubören habe . In dringenden
Fallen kann der Reichskommissar allerdings grundlegende
Ai'siührungsbeitimmungm ielbstäudig erlassen. Diese sind
alsdann dem varlamentarijchen Beirat vorznlegen . üü -r
diesen Antrag des Zentrums , der zwischen dem Standpunkt
der Rechten und der Linken vermitteln soll, ist vorläufig noch
kerne Entscheidung gefallen . Sie »st heute mittag zu
warten . Was die »m Gesetz vorgesehene H i l i e I e i stu n a
bei der Entwaffnung  durch oie Reichswehr Betrifft.
\o  haben die Unabhängigen dieie Deirimmung glatt abge¬
lehnt . Es wurde aber ein Antrag angenommen , wonach der
Reichskommissar berechtigt ist. wenn die polizeilichen Maß-
nabmen zur Durchführung der Waffenablieferung nicht avs-
reichen. die Reichswehr um Hilfe zu ersuchen. Die Reichs¬
wehr hat diese Hilfe zu gewähren . Die Verwendung der
Reichswehr bedarf aber der Zustimmung der Reichsregie-
runa . An den Besehlsoerbültniiien der Reichswehr wird
dadurch nichts geändert . Für diesen Antrag stimmten aucku
die Mehrbeitssozialitten . Was die Verkou des Reichskom-
miffars anbelangt , lo bat man sich dahin aeeiniat . daß der
Kommissar aus militärischen  Kreisen genommen wer¬
den soll. _ _

Zwangswirtschaft und Kartoffelversorgung.
Br . Berlin, 2. August. (Eia . Drahtbericht.)

Der Reichstagsausschuh für Volkswirtschaft
verhandelte heute die Kartoffelwirtschaft.
Ernährungsminister Hermes gab einen ausführlichen
Überblick über den Stand der Angelegenheit. Die
Entscheidung über die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft  wird erst nach Rücksprache des Aus¬
schusses mit den Fraktionen erfolgen.

Auflösu«g der Brigade Lüderitz.
Br . Berlin, 2. August. (Eig . Drahtbericht.)

Infolge der Verminderung des Heeres wird die Reichs-
Wehrbrigade Lüderitz  in den Tagen vom 2. bis zum
12. August aufgelöst. ,

Eine Massendemonstrationder Pazifisten in Berlin.
Br . Berlin . 2. Slug. (Eig . Drahtbericht .) Am gestrigen F- Hr-Slatz

der Kriegserklärungen vernnstalteten die Pazifikren eins Massen¬
demonstration  im Lustgarten als einen Protejt gegen neue Krieg«.
Im Anschluß daran wurde ein Demonstrationszuz  veranstalte !,
an dem auch di- Kriegsinvaliden , zum Teil in Wagen und Kranlenstuhlca,
teilnahmen.

Der Generalstreik in Zittau.
Br . Berlin . 2 August. (Eig . Drahtbericht.)

Zn Z >t t a u und Umgebung ist nach Mitteilungen der
dortigen Poüzeidirektion der E en e r al str ei k aus-
gebrochen, den ein aus 15 Unabhängigen bestehender
Ausschuß proklamiert hatte. Heute mutzten auch alle
Geschäfte schlietzen. Der Ausschutz zwang  diejenigen
Eeschästsinhaber, die sich weigerten , gewaltsam zur
Schlietzung ihrer Geschäfte.  Auch das Eas-
und Elektrizikätswerk hat die Arbeit eingestellt. Die
technische Nothilfe hat noch nicht eingegriffen. Die
Forderungen der Ausständigen laufen hinaus auf
eine Entwaffnung der Sicherheitspolizei und die Ab¬
gabe der Waffen an die Arbeiter.
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Aus New Bork wird uns qeichrieben : Mehr als alles
andere nehmen in Amerika augenblicklich die Prästdent-
schaftswaüken bas Interesse der Allgemeinheit tn Anspruch
Die Aussichten oer einzelnen Kandidaten bilden das Tages¬
gespräch und werden auts lebhafteste erönert . Eine echt
amerikanische , großzügige Propaganda wird von den ein¬
zelnen Kandidaten entfaltet , denn diese scheinen sich gerade
von ihrer Wirkung vieles , wenn nicht alles für einen Erfolg
bei der Wahl zu versprechen . Zu dieser Auffassung besteht
auch aller Anlaß , denn wie eine vom „Wallstreet Journal"
veröffentlichte Statistik ergibt , ist mit Ausnahme des
Jahres 1810 . wo Wilson gewühlt wurde , stets derjenige
Kandidat , der am meisten für Propaganda ausgab . in das
Weiße Haus als Präsident der Vereinigten Staaten einae-
zogen . Wenn natürlich auch der von den einzelnen Kan¬
didaten angelegte Propaganda -Fonds nicht der einzige aus¬
schlaggebende Faktor für die Wahl « wesen ist . so bat er sie
doch mindestens erbeblich beeinflußt . und ein Zustcmmen-
bcu-g zwischen dem angelegten Fonds und dem Wahl¬
resultat » ist unverkennbar . Was für Riesensummen die
Amerikaner bei den Präsidentenwahlen ausgeben , mag die
Tatsache beweisen , daß bei der Präsidentschaftswahl iin
Jahre 1896 für die Durchdringung McKinleys  16 .5
Millionen Dollar ausgegebe » wurden . Die Beziehung
zwischen den , Wahlfonds und dem Verhältnis der auf eine
Stimme vereinigten Wahlmänne : schwankt oft und ist
stellenweise ohne inneren Zusammenhang . So konnte im
Jahre 1860 der Kandidat Vreckinridne.  ohne besondere
Ausgaben zu inachen . 72 Wohlmänner auf seine Stimme
vereinigen . mährend in demselben JuLre der Kandidat
Don glas  nur 12 Wahlmänner bei einer Ausgabe von
50 000 Dollar erhielt . Andererseits gab im Jabre 1896
McKinle .v 16 .5 Millionen Dollar aus . um 271 Wabl-
männer für sich zu gewinnen , während Broan.  der nur
0.67 Millionen ausgab . 176 Stimmen auf sich vereinigen
konnte . Die Durchscknittskosten für die Erlangung einer
Wahlstimme betrugen in den letzten 60 Jahren etwa 8900

.Dollar und für die Erlangung einer obsiegenden Stimme
etwa 10 600 Dollar . Die Kosten haben sich im Laufe der
Zeit höher geschraubt und betrugen in den letzten 40 Jahren
für die gewöhnliche Wablstimme 10 500 Dollar und für die
obsiegende Stimme 14 000 Dollar . Im Jahre 1916 bat
Hughes  2 012 535 Dollar für Provagandazwecke ausge¬
geben ' trotzdem aber ist Wilson,  der „nur " 1400 229
Dollar ausgegeben hatte , als Sieger , n das Weiße Haus
cingezogen . _

Erklärungen des ungarischen Ministerpräsidenten.
W . T .-B . Budapest , 2. Aug . (Drabtbericht .) In der

Nationalversammlung erklärte der Ministerpräsident Graf
Teliki , Ungarn verlange die Hilfe Europas  nicht als
Almosen , sondern ini gemeinsamen Interesse Europas . Zur
Durchführung des Friedensvertrags fordere Ungarn die
Sicherung seines wirtschaftlichen Fortkommens . Die wirt¬
schaftlichen Verhandlungen würden sowohl mit den ehemals
feindlichen als auch mit den neutralen und verbündeten
Staaten geführt . Die Unabhängigkeit und dis Macht Un¬
garns würde die beste Gewähr für die Blüte der Nationali¬
täten bilden . Unzuverlässige Elemente würden in der Armee
zur Arbeit ohne Warfen angedalten werden . Die Unzuver¬
lässigen werden von den zuständigen Behörden auf sachlicher
Grundlage festgestellt . Gegen die Arbeiterschaft sei die Re¬
gierung niemals aggressiv gewesen , sie erwarte die Mitwir¬
kung der Arbeiter in der sozialen Arbeit , verwaüre sich aber
gegen eine staatsgefäbrliche internationale Tendenz . Die
Erklärungen des Ministerpräsidenten wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen.

Die englisch -französische Anleihe bei Amerika.
mz . Paris . 2. Aug . Nach einer Meldung der

.,Chicago Tribüne " aus New Bork wirü England am
15. Oktober die Hälfte  der französisch -englischen Anleihe
von 500 Millionen Dollar z u * ü cke rir a 1 t c n . lo daß die
gesamte Forderung der Bereinigten Staaten auf England
übergehe.

"Die russische Frage im englischen Unterhaus.
mz. Paris , 2. Aug . Im englischen Unterhaus wird

heute eine Debatte über die russische Frage eröffnet wer¬
den . Einige Abgeordnete werden , wie der Londoner Korre¬
spondent des „Petit Parin -n " meldet , an den Minister des
Äußern die Frage richten , ab er mit den Ansichten Churchills
einverstanden sei.

Eine englische Note über die Gefangenen in Baku.
mz . Amsterdam , 31. Juli . NaÄ einer Meldung der

„Central News " bat die englische Regierung am 29. Julc
eine neue Note nach Moskau  gesandt , die die
Freilassung der englischen Gesungenen  in
Baku verlangt . Die englische Regierung weigert sich dre
Entschuldigung der Rätereoieruna . ne hätte keine Macht

, über icnes Gebiet , anzunehmen.

(13. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer -Merk.

Wenn , er seit dem Feste bei Jadorfs stumpfsinnig,
wie lebensmatt und teilnahmslos vor sich hingebrütet
hatte , so glühten nun seine Augen in einer zornigen
Erregung ; eine kaum zu bezähmende Gereiztheit wühlte
sein Wesen auf . Pius Pernegg fühlte , dah die Blicke
des Sohnes feindlich auf ihm ruhten ; der grohe , junge
Mensch fing an , ihm unheimlich zu werden ; er ging
ihm , soviel er konnte , aus dem Wege.

Aber Alexander beobachtete rhn mit dem wachen
Spürsinn eines Detektivs . Dinge, » die ihm früher nie
ausgefallen wären , bestärkten den gespannt Forschenden
in der Überzeugung , datz der Vater Vermögen besaß,
nur für am gelten wollte . Früher hatte Alexander
wohl geglaubt , aus Sparsamkeit sammle der Alte jeden
Umschlag der Briefe , die er bekam ; nun durchschaute er
auch den werteren Grund : es sollte niemand den Auf¬
druck lesen . Als eine Pfandbriefverlosung ausgeschrie¬
ben war , hatte er einen Zettel neben sich liegen , den er
rasch versteckte, als Alexander hinsah . Er besah also
wohl auch Wertpapiere , wahrscheinlich , in eigener Ver¬
wahrung . Es sah ihm ähnlich , datz er in seinem Miß¬
trauen sein Geld nicht gern einer Bank anvertraute.
Aucb das entging den scharfen jungen Augen nicht , daß
Pius , wenn die Zeitung kam , zuerst nach dem Börsen¬
bericht schaute.

Er zweifelte gar nicht mehr : der Vater ksktte sich
ein Kapital zusammengehamstert ! Ob er das wohl
dem Rentamt ebenso verschwieg wie der eigenen
Familie ? Es machte Alexander eine grausame Freude,
zuweilen von Steuerhinterziehungen zu. sprechen, die
recht empfindlich gestraft worden waren und er be¬
merkte , daß der Vater unruhig auf seinem Stuhl hin
und her rutschte und sehr betroffen war.

Warum er wohl jeden Abend so ängstlich die
Zimmsrtiiren versperrte ? Immer verweilte er noch

Die russische Hinziehungs -Taktik.
mz . Paris . 1. All «, D e Pariser Morgenblätter be¬

richten . die Takt '.k der Sowletregicrung gebe . wie ein abge-
fanaener Funkivruck , beweise , darauf hinaus . die oolnifckien
Delegierten bis zum 4. August bin »uzieüen . erit an diesem
Tage wolle sie ihnen die Waffenstil !standsbedingii ".ge,iM' ttcnlen.

889 Todesurteile in Kowno.
mz . Kopenhagen . 2. Aug . (Drabtbericht .) Die „Ber-

lmgske Trdende " meldet aus Kowno.  der Präsident des
revolutionären Kriegstribunals teilte der russischen Eewiet-
republik offiziell mit . daß sich die Anzahl der verhängten
T o d e s st r a f e n vom 2. Mai bis 26. Juni auf 600 beläuft.
Hiervon wurden für Desertionen 273, für gegenrevolutionäre
Handlungen 35. für Verrat 38. für Aufruhr 45, für Maro¬
deure 99 . für Verbrechen 42 und für dienstliche Vergehen 33
verhängt.

Das englisch-persische Abkommen.
mz . Paris . 2. Aua . Nach einer Meldung des „Temvs"

aus London veröffentlicht die Reuter -Aaentur eine Er¬
klärung aus persischer Quelle , wonach das englisch -persische
Aokommen bis nach Genelim :au " a durch das persische Parla¬
ment außer Kraft  gesetzt -st. Diese Eniicheiduna sei
getroffen , worden nach Einverständnis zwischen dem versi-
chen Ministerpräsidenten und dem neuen enolischen Ge¬

sandten in Teheran.

Jugoslawien verlangt eine Adriakonferenz.
Wien , 2. Aua . Wie aus Belgrad  gemeldet wird,

verlangt Jugoslawien infolge Sckeiterns der italienisch-
lugoslawischen Verhandlungen vom Obersten Rat  die
Einberufung einer Adriakonferenz.

Der Friede für die Türkei.
mz. Paris , 2. Aug . Nach dem „Echo de Paris " glaubt

man . daß der türkische Fricdensoertrag am Freitag
unterzeichnet  werden wird.

Ein Aufstand in Anatolien.
ir.z Amsterdam , 31 . Juli . Die türkischen Nationalisten

haben der „Times zufolge in S i l e im Nordosten Ana¬
toliens einen Aufstand  provoziert . Dort wurde die
Garnison angegriffen . Tingetrofsene Verstärkungen nahmen
die Stadt wieder und bängten 12 Würdenträger auf . Der
Aimtand breitete sich bis zum Bezirk T o k a t aus . wo viel»
Häuser niedergebrannt wurden . — Ein anderer Bericht lagt ',
daß die Stadt Sile durch einen Brand,  der durch Artil¬
leriefeuer verursacht worden war . in Mche gelegt wurde.

Der italienische Botschafter beim Reichspräsidenten.
mz. Berlin . 31. Juli . Bei dem Emviang  des ncu-

ernannten italienischen Botschafters de Martina  durch
den Reichspräsidenten , bei dem auch der Reichsminister des
Äußern Dr . Simons  zugegen war . hielt der Botschafter
eine Ansprache , in der era.  sagte:

In Erfüllung der mir durch das Vectrauen meines
Herrschers und meiner Regierung anocrtrauten Aufgabe
werde ich alle Kraft einfenen . um die Beziehungen
zwischen unseren Ländern herzlich und
fruchtbar  zu gestalten . Ich vertraue dabei auf die
bereitwillige Mitwirkung der deutschen Regierung . H,-ute
stehen wir vor der nahen Ausgabe , zum gemeinsamen
Wohl der europäischen Nationen den allgemeinen wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau vorzunehmen.

Der Reichspräsident  erwiderte u. a . °
Ich begrüße die Wiederherstellung der vollen amtlichen

Beziehungen zwischen den beiden Ländern . Die deutsche
Regierung wird alles in ihren Kräften Stehende tun . um
in Erreichung dieser Ziele die künftigen Beziehungen
zwischen unseren beiden Ländern fruchtbar zu gestalten
Mit Genugtuung darf ich namentlich die Tatsache er¬
wähnen . daß unter allen Staatsmännern die Lenker
Italiens den Gedanken der europäischen Soli¬
darität  als erste klar ausgesprochen und vertreten
haben.

Nach der Überreichung des Beglaubigungsschreibens
unterhielt sich der Reichsorästdent längere Zeit mit dem
Botschafter und den Mitgliedern der italienischen Botschaft.

Zunahme der Erwerbslosen . '
W . T .-B . Berlin , 2. Aug . (Drabtbericht 1 Das Reichs-

arbeitsministerium teilt mit Die Zahl der zu unter¬
stützenden Erwerbslosen ist im Reiche infolge der un¬
günstigen allgemeinen Lage gewachsen . Nach amtl -chen
Feststellungen beträgt die Zahl der männlichen Erwerbs¬
losen am 15. Juli 262 989 . die der weiblichen Erwerbslosen
61154 . insgesamt 357143 gegen 321 126 Ende Juni und
297185 am 15. Juni 1920 . Zu den eigentlichen Erwerbs¬
losen kommen 328 297 Familienangehörige , die als Zu-
schlagsempfänaer unterstützt werden.

einige Minuten in dem streng gehüteten Raum , er¬
laubte nicht , dah jemand ihm folgte , ließ auch sein
Faktotum , den Kristelberger , niemals allein in die „ge¬
malte Stube " . Alexander sagte sich: das mutz ergrün¬
det werden . Eines Abends schützte er Kopfweh vor,
um sich recht bald zurückziehen zu können , löschte auch
gleich sein Licht aus . Es war gar nicht schwer gewesen,
an der alten Tür an seiner Kammer , an der überall
Riffe klafften , ein Guckloch zu erweitern , durch das man
in. das Nebenzimmer schauen konnte , ohne dah es auf¬
fiel . Der Vater kam mit seiner Lampe . Alexander
lauerte hinter seiner Tür und betrachtete seine Be¬
wegungen . Der alte Sekretär aus Mahagoniholz , der
ihnen , als sie Kinder waren , immer große Neugier er¬
weckt hatte , weil sich eine Klappe herabschlagen lieh und
im Innern eine Menge kleiner Schubladen waren , fiel
gerade in seinen Sehkreis . Auf diesen schritt Pius zu,
rüttelte an dem Schloh , kniete nieder , zog einen Schlüssel
aus der Tasche , überzeugte sich, dah auch das untere
Fach wohl versperrt sei, strich, wie um ein geliebtes
Wesen , um den Schrank herum , von dem er sich offen¬
bar kaum loszureihen vermochte . Also hier verwahrte
er seine heimlichen Schätze ! Zum erstenmal fiel es
Alexander auf , wie beleidigend es doch für ihn fei, dah
der Vater auch die Türe , die zu seiner Schlafstube
führte , zusperrte . Hier konnte doch kein Einbrecher
durchkommen . Ja , wenn irgend jemand stehlen wollte,
so wäre doch der Sohn in der Nähe gewesen als der
beste Beschützer ! Er mihtraute also auch ihm.

Sein Groll auf den Vater wuchs , je mehr er die
Täuschung durchschaute , der sie alle zum Opfer gefallen
waren . Ein armer Mann braucht sich nicht so ängstlich
vor Dieben zu fürchten ! Der Vater hatte wohl schon
Geld geerbt und wollte nur immer mehr zusammen-
rasfen , ohne sich und den Seinigen das Geringste zu
vergönnen.

Solange die fanatische Sparsamkeit ihrer Lebens¬
führung noch von der Vernunft geboten schien, hatte
der junge Mensch wohl aeaen das Schicksal gemurrt.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Milchpreisfrage . Der Magistrat legt zwecks Auf¬

klärung des Publikums Wert darauf , festzustellen , daß an
eine Freigabe der Milchverteilun « an die Milchproduzenten
vorerst nicht zu denken ist, da cs wohl in der Hauptsache dar¬
auf ankommen dürfte , daß sämtliche Persorgungsberechtigte
auch tatsächlich die ihnen zustehenden Milchmengen erhalten.
Eine Freigabe der Milchverteilung an die Produzenten oder
Händler verbietet die Erinnerung weiter Kreise an die hier
kurz vor Übernahme der Verteilung durch das städtische
Mrlchamt Herrschenden Zustände.

— Veränderliche Hundstage . Wie so oft . so sind auch in
diesem bisher normal warmen Sommer die Hundstage
keineswegs durch besondere Hitze ausgezeichnet . Seit ihrem
Beginn am 23. Juli ist es im Gegenteil wesentlich kühler ge¬
worden . und 20 Grad Wärme sind in der vergangenen
Woche auch bei uns nicht mehr erheblich überschritten wor¬
den . Immerhin ist bei uns der Witterungscharakter im all¬
gemeinen sommerlich geblieben , wogegen sowohl an der
Nord - und Ostseeküst« wie im äußersten Osten und Süden des
Landes die Wetterlage zeitweilig sehr ungünstig war.
Namentlich im Alpenvorland , in Südbayern , war es um die
Mitte der Woche schon Herbstlich kalt : so Hatte bei tage¬
langem Landregen München selbst mittags nicht mehr als
10 Grad Wärme.

— Bäckerinnung Wiesbaden . Am Donnerstag , den
29. Juli . Hielt die Bäckerinnung Wiesbaden im „Deutschen
Hof " ihre vom Obermeister Sander geleitete ordentliche
Generalversammlung ab . Der im Druck vorliegende Jah¬
resbericht umfaßt die letzten 5 Jahre und enthält gewisser¬
maßen die Kriegschronik der Bäckerinnung Wiesbaden . Den
Bericht über den in Berlin stattgefundenen Zentralver-
b and stag  erstattete in ausführlicher Weife Herr Scheffel.
Die Zwangsbewirtschaftung des Brotgetreides kostet nach
Mitteilung der Handwerkskammer Berlin das Reich etwa
4H  bis 5 Milliarden Mark . Besonderen Wert legte Herr
Scheffel darauf , daß unbedingt der Einschränkung der Lehr-
lingshaltung . besonders in den nächsten Jahren . Folge ge¬
leistet werden müsse , da sonst die jetzt schon übergroße Anzahl
stellenloser Gehilfen noch mehr vergrößert würde . Den brei¬
testen Raum und erregteste Debatte rief die Besprechung der
M e b l z u t e i l u n g sowie das Verbot der Herstellung von
Weißgebäck hervor . Einstimmig mar die Versammlung der
Ansicht , daß es unbedingte Aufgabe der maßgebenden Stelle
sei , die Bäcker mehr in Schutz zu nehmen gegen die ungerechten
Angriffe über die schlechte Beschaffenheit des Brotes , für die
doch in keiner Weife die Bäcker verantwortlich gemacht werden
können , so lange ein derartiges Material geliefert wird . Die
Kohlenbelief er ung  wurde als eine zu geringe be-G
zeichnet . Andere Städte sowie auch der Landkreis würden
besser beliefert . Wenn die Zuteilung so bestehen bleibt wie
seither , io läge die Gefahr nabe , daß in einigen Monaten
die Herstellung des Brotes durch Mangel an Brennmaterial
gefährdet würde . x

1— Richtige Vordrucke für die Zolldeklaration . Es wird
vierfach versucht , für die Zollbehandlung andere Deklaratio¬
nen zu verwenden als solche, die von der Zollverwaltung
geliefert werden . Gemäß Artikel 22 der Vollziehungsver-
ordnung zum Zollgesetz dürfen andere Deklarationsformu¬
lare als die von der Zollverwaltung abgegebenen für die
Zollabfertigung nicht benutzt werden . Somit macht sich der¬
jenige : der eine derartige Deklaration zur Anmeldung von
Waren dem Zollamt abgibt , einer Zuwiderhandlung im
Sinne von Art . 58 des Zollgesetzes schuldig und kann daher
mit einer Ordnungsbuße belegt werden.

— Ein neuer technischer Betriebszweig der Telegraphen¬
verwaltung . Die ständig wachsende Ausdehnung der Funk-
einrichtungen und die Einführung der Sochfrequenztele-
gravbie und -Telepbonie auf Leitungen in der Reichstele-
grapbenverwaltung verlangt einen Stamm technisch ausge¬
bildeter Beamten , die in der Wirkungsweise der hoch-
frequenztechnischen Einrichtungen und in den ihnen zugrunde
liegenden physikalischen Vorgängen gründlich ausgebildet
sind . Zu diesem Zweck bat das Reichspostministerium beson¬
dere Lehrgänge beim Funkbetriebsamt eingerichtet , in denen
fachkundiges Lehrpersonal an der Hand von Musterappara-
ten und sonstigen Lehrmitteln den Unterricht erteilt . An
der Ausbildung nehmen im Wechsel höhere und mittlere Be¬
amte der Reichstelegraphenverwaltung teil , die sich nach
Neigung und Befähigung für diesen neuen Dienstzweig eig¬
nen . Die Kurse sind mit Besichtigungen der Großfunkstellen,
der Hochfrequenzbetriebseinrichtungen der Neichstelegravben-
verwaltung und der funktelegraphischen Jndustrieunterneh-
mungen in Berlin und Umgebung unter sachkundiger Füh¬
rung verbunden . Zukünftig sollen alle neu eintretenden An¬
wärter für den höheren und mittleren Telegravbendiemt
von vornherein in der Hochfreauenztechnik in derselben Weile
wie für die übrigen Zweige des Telegraphen - und Fernfprech-
dienstes ausgebildet pierden.

— Keine Verbilligung der Portosätze für Drucksachen
und Ansichtspostkarten . Der Hauvlvorstand des Deutschen
Buchdruckervereins hatte kürzlich eine Eingabe an das

aber sich in das Unvermeidliche gefügt . Nun brachten
ihn die Leidensmiene der Mutter , das verblaßte trau¬
rige Gesicht der Schwester fast zur Raserei . Nun muhte
er einmal reden , Rechenschaft fordern , warum er nichts
anderes hatte werden dürfen als Angestellter bei der
Firma Iadorf : nun sollte dieser grausamen Komödie,
an die sie alle glaubten , ein Ende gemacht werden!
Vorerst aber galt es , sich zu überzeugen , ob seine wohl¬
begründeten Vermutungen auch richtig seien ; zu wiffen,
was in dem Sekretär lag.

Einmal , als die „gemalte Stube " offen stand und
der Vater nicht im Wege war , schaute er sich das Schloh
an dem alten Schranke an , von dem der Vater jeden
Abend wie von einem geliebten Wesen Abschied nahm.
Er lachte laut vor sich hin . Wie das dem Geizigen wie¬
der ähnlich sah ! Trotz alles Mihtrauens hatte ihn das
Geld gereut , sich ein gutes englisches Schloh anzu-
schaffen ! Der nächstbeste Schlüffe ! konnte dieses Mach¬
werk öffnen.

Als Junge von vierzehn und fünfzehn Jahren war
Alexander ein eifriger Sammler von alten Sachen ge¬
wesen , hatte auf dem Speicher allerlei Trödel gefunden
und sogar einmal heimlich bei einem fremden Alter¬
tumshändler ein kunstgewerbliches Beschläg verkauft,
das ganz , verrostet da oben lag . Das erste Taschengeld , '
das er besessen hatte . Von seiner Sammlung muhten
noch eine ganze Menge Schlüssel beisammen liegen . Zu¬
erst freilich brauchte er einen Zugang zu dem in der
Nacht verschlossenen Prunkzimmer . Das war kein
Kunststück . Denn jeden Morgen , wenn der Vater die
silberne Mutter Gottes , die Uhr mit den Amoretten in
den Laden hinuntertrug , steckte er auch wieder die
Schlüssel an die Türen , wahrscheinlich um die Täu¬
schung aufrechtzueryalten , dah seine Vorsicht nur diesen
Wertgegenständen gelte . Alexander lief , während der
Vater im Geschäft war , zu einem Schlosser und lieh sich
einen zweiten Schlüssel nachmachen . Abends war alles
in bester Ordnung.

Kortfeyung lolqt.1
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3u verk. 1 komplettes

, Mjfufjiitfler
t  Privat -Berkäufe 11 gepolsterte Bank. Tischej

— . ^ 1 Chaisel., Portieren , Gar¬
dinen. Frank, Lang-
gaffe 19. 1 (St __

Zwei moderne
Schlafzimmer

neu. handgearb., mit >
Sviegelichr. zu verk. An-

Wresbadener Tagbtatt.

„Rasser. d. ,
3 Mon. alt . m. Etammb., |
u. Ziehharmonika zu vk.
Eeerobenstr. 9. Hth. I r.
DsulZA HWWe

im Alter von 6%, 4 . 3
u. 2 Monaten, zu verk.

Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 25.
__ Seitenbau.

2 Hunde
zu verkaufen. F200i

Emil Schrempp,
Biebrich, Rathausstraße 9.

Telephon 522.
Rclwiuscher zu verk.

Rauentb. Str . 23. Bäck.
Will mit Jungen

zu verk. Borkstr. 33. 2 r.
.Junge Zuchthähne vk.
Habich. West endstr. 4. 1.

Dunkeibl. Tiillhut,
st neu. zu verk. Müller,

STOirili
(Brautkleid) verk. billig
Stather . Eöbenttr 5.  Mb.
wrau. Kokt» seid. Bluse,

eins. Bib.-Vauskl.. Wint.-
Mantel . gr. gestrickt, w.
Bettd.. gest. w. Bettd .,
Bücher in versch. zu verk.Krell, Wei lftraße 14. Ir.

Anzug. Militärstöff.
neu. zu verk. Körner,
L- rkstrase 1b. 2 r.
ifiiW
or. Figur, gut erhalten,!
zu verkaufen. Reichert,
Eöbenstraße 10. Part.
Ulster, r. Wolle

Cutaway. Frack zu verk.
Wirth MLHlgasse 15 2.1

zusehen ohne Kaufzwang.
L. . Stück. Sckreinermstr.,
Eroe nh eim. Neugasse 38.

Bett mit Sprungr.
u. Keil. Deckbettu. Kiss.
|U verk. Kumpf. Blücher-
M8S 23. 4. _

2 gute Federbetten
Zu verk. Stiffftraße 21,Gartenb.. bei Petri.
Peddigrohr-Möbel
'9 Sessel. 1 Tisch. Taschen¬
diwan. nußb.-p. Büchtt-
schrank bill. Frau Klein,
Coulinstraße 3. 1._

ZN« MW •
Tisch. Sofa . Stühle . Tr -- j
Spiegel, Regul., Was,'
tisch mit Garn ., sollst, e
Bett. 2 Tonnenbrettl
Müller. Aarstrage 21

Reue Fliegenschrankr.

verk.

Friedrichstrabe 57.

Usier-Lillri
—k. Borkstr. 16. £lilimpl"

| Schlafzimmer!
Neue Schlafzimmer weit

unter Einkauf zu verk.
H. Schäfer. Stinstr . 12.
Dunkeleichen geb. 832

Eßzimmer
(solid gearb.) 6000 Mk.

Gebrüder Leicher,
6 Orani en strabe 6.

Schönes Helles

kchlchi«»«
mit Sviegelschrank und
Marmor 4000 Akk. 833

Gebrüder Leicher,
6 Oranienstrabe 6.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

Einzelmöbel jeder Art
außergewöhnl. preisw.
ST Buchdahl

Wiesbadsn, 4 BärenstraBe 4.

S'ößfektion.
Färberei, äu
wert zu verk.

ictci

rk. W.
m,  s . 2.

Wolf. Albrecht-ver

Hochfeine geldl. Seiden- I2Lll.Ms .se 2
Blumen - Weste, mehrere
weihe Hemden mit schön

Gut erb. Nähmaschine
sbalber billig z

FeSerrolle.
Brusteins. u. viele Krag,
u. Manschetten billig zu
verk. Heberer. Seeroben-
llratze,9 . 3 St . rech ts.

1 V. neue Zugstiefel,
Gr. 44. 1 P . neue Schnür¬
stiefel. Er. 41. billig zu
verk. Wülfert. Kaiser-
Friedrich Ring53 . S. V.

2 Paar Hälbschuhe.
getragen, zu verk. Robita.
Langgassc 25.

Damen-Lackstieiel
mit Tucheinsatz (38/39), |
gr. Damen-Herbstmantel,
Winter-Hüte. bl. Kleid,
Taftkleid (42) zu verk.
Lutzow. Adelbeidstr. 12. 2
Damastgrd. mit 24 Sero.
u. Kafseged. m. 12 Sero.
Webmever. Körnerllr. 8.

Bettücher
Damast- u. Kissenbezüge,
Handtücher, Tischdecken,
mebrere Stickereideckchen
billig abzugeben.

Koch Hermannstr. 13.
Telephon 2705.

" Eleg. Bettw. zu verk.
Schmitz. Herderstr. 3. 3 r.

2 Danrall-Ueberzüge.
wie n.. ^u verk. Dörr,
See rob enstraße 1. 2.
. 2̂ Paar Bortieren,
rn grün. Tuch u. Plüsch
zu verk. Näh. Lauster,
oran ke nstrabe 25. 2.

Möbelstoff
(Gobelin) sehr preiswert
abzugeben bei Schneider.
Nerostrabe 20. 2.

|Gneisenaustraße9.
Ein Leiterwagen

verk. Frankenstrahe :
bei Wittaen. _

il &li
1 Federrolle

1 gut erhaltenerLandauer
spann, silberplat-

Geschirr

IWMlrr
verk. Nieder-Wallus

Hauvtstrabe Ä. _
Gut crh. Kinderwagen

vreisw. zu verk. Schauk
«chachtstraße6. Stb. 1.
Gut erh. K.-Klappwag.

ohne Verdeck. 1 Kinder
. n. 1 V. neue Mil.

chube (41). 2X1 n
neues feldgraues Tuch
neue feldgraue Bluse
mittl. Fig.. zu vk. FischerWielandstrabe 25. H. 3

. geeignet fii
krankes Kind, weiß
Bettstelle zu verk. $

Laute. 3i % f! Bioline 'ok.
Le ibel. Iabnsrrabe 34.

Neues eich. Schlaf,nm.mit grobem Evieaelschr.
preiswert zu verkaufen.

M. Wecks.
Schokoladen- Haus.
Wellritzstraßc 37

kLllye iv . urart._

§!; Sviegelschrank mit w
Marmor, Ia Einlagen.
L,.Dnunendeckbettenu. 4
zzzssen preiswert zu ver-
' "ufen. Händler verbet.

Koch. Eöbenftrahe 29,
__Part . rechts._

erb. Bett. Svrungr..Matr . 420 Mk.. 3flam.
Zasl . 8v Mk.. Easl 15.
-NeberputzmasÄine. Obst-

Bestecke. Fischer,W Mrs .be 14. 1.

neue Bereifung, zu zeit-
gemäbem Preis zu ver¬
kaufen. Schierstekna. Rh..
Schulstrabe 16. .
Kol. Faürrad-Ber.. neu.
u. einz. Schlauch u. Decke
bill. Bind. Koetbestr. 2.

Fahrrad, s. neu. verk."
| Engel. Bismar ckr. 43. B.

Wterh. BijÄT
(1,43X0,70) mit ob. ohne
Boiler zu verk. N. Haas,
Taunusstrabe 13. 1.

Eine Garnitur
Schlauchreifen

mit Felgen und Speichen
billig abzugeb. Rudolph
Lanzer, Moritzstraß« 43.

zu verk. gegen Angebot.
1 Gärtnerei Fischer.

__ Aukammallee.
Weinfässer

l u. gebraucht, zu verk.
I bre chtstrabe 32.
^ Händler-BerkSns» )

Anzahl Betten.
poliert u. lack., v. 150 3t
an, hochmoderne Büfetts.
Vertikos. Sviegelschränke.
Kleiderschr.. Kücherschr..
Waschkom.. Diw.. Chaise¬
longues, Matratz, in all.
Füllungen sehr billig.

Möbel-Bauer,
51 Wellrttzftrabe 51.

Mod.

WGllsMM
u. besteh, aus 2t. Schrank,
>l- 2 Bettstellen, 2 Nachtt.,
5. 1 Waschkom. mit Marm.-
. u. Spiegelaufsatz. 2209°«,
x,  ferner Schlafzimmer in

Mahag., Birken. Kirschb-.,t Nubbaum. Eichen, mit 2-
l. u. 3tür. Sviegelschränken
d. sehr billig zu verkaufen.

j « el Zmr
-r Wellritzstrahe 51.

Schönes Schlafzim..
prima Kücheneinrichtung.

3.1Betten. Waschk. Kleider¬
schränke. Spiegel. Stühle

u Matratzen zu verkaufen,i Meier. Adlerttraße 53.
- \2  iMrjd ). AWnlMn eich., kastanienbraungeb..
t, Prachtstück, sow. 2 Herren¬

zimmer, hochavarte Mo¬
delle, billig. Rosenkranz,

i. Blücherplatz 3.
- Matratzen

(prima Drell)
mit Seegrasfüllung 340°K
mit Wollfüllung 450°stt
mit Kapokfüllung1000̂ 1Imit Haarfüllung 1200-K
Rosenkranz Blücherpl. 3.' Versenkbare Nähmasch.
zu verk. Lumb. Friedrich-
straße 29. 1 r.

|2  noch Nile MhMslh.>(1 versenkbar) vk. Lumb,
- \ Friedrichstraße 29. 1 r.

: ( SmWW
- Besseres
[\  Zigarrengeschäft
. oder dazu geeign. Laden
, in Wiesbaden zu kaufen
. oder zu mieten gesucht.
. I Offerten unter Z. 287 an:Iden Tagbl.-Verlag.
: Seit
■ erste deutsche Marken.
' billigst zu kaufen gesucht.
- Bleichenbach.

SchwalbacherStr . 41. 3.
Kanarienvogel

guter Schläger, privat zu
kaufen gesucht. Offert, u. !ID. 306 an den Tagbl.-V- !
ZKleider L
Brillanten !

Gold- «. Tilbergeqenstände, i
Wäsche, Schuhe, Gardinen, i
Federbetten, Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock. '

Telephon 3331. -4«k

KM - ii. Damen* ;
jtleiDer !

!Schuhe, Wäsche, Möbel‘
lauft Frau Klein
Eonlinstr. 3. 1. Tel. 3490.

MUMM

Schuhe, Uhren, ,-jahngebUs-,
Gardinen, Bettfed., Möbel,ITeppiche,-sow.alle ausrang.
Sachen kauft ES. Sippe ?«
Riehlstraße 11. Sei. 4878.

Kellner sucht gut erb.
Frackanzng ob. Smoking.
Vaetzel Riehlftraße 17,>Mtb. Part., bei Schnug.

Ädsfianfg!
Herren -, Damen-
und Kinderkleider
Wäsche, Schuhe, Bettfed.,
Möbel, Gold- und Silber¬

gegenstände kauft
S . Klausner

WeilstraUe 20, H. 1.
Tel. 6085. Kommei. Haus.
Seit-uü keimme
zu kaufen gesucht. Klein,
Westendstrabe 37, Htb. 1.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 8.

zu kaufen gesucht. .Blum,
Schenkendorfftrabe 7.

WWWM
zu kaufen gesucht. Offert.
u. H, 387 Tagbl.-Verlag.
Gebraucht. Roman
„Ewig still" von Steege-
manu, gesucht. M. Floeth.
Sonnenberg Bergstr. 5

ä §LipfSiis
(färb. u. schwz.). Holland.
Standuhren, Delft- und
China-Porzellane zu kauf,
besucht. Offerten unter
). 286 Tagbl.-Verlag.

Piano
gut erhalten, krouzs. In¬
strument. auf gleich zukaufen gesucht. Angeb. an

Steffen. Rauentbaler
Etra be 15. 1. Tel. 1437.

Kebr. gut erh. Gitarre
zu k. ges. Ang. mit Preis
erb. Alürekktstr. 10. 2.

^ Grammophon.
geschlossen, erstklass. In¬
strument. zu kaufen ges.
Off. m. Pr . T.-V.
H « !. Mn -
aus Privatliand zu kauf,
gesucht. Wolfert, Kaiser-
^riedrich-Ring 53 S. B.

Vitrine. Schrank. Tisch,

Möbel

floufe«Mm«
u. komplette Einrichtung.

Fr. Kannenberg.
Aellmundstrabe 17.

Nähmasch. zu kauf. ges.
Engel. Bismarckr. 43.

Auto!
Personenwagen all. Art.
auch defekte, ver sof. zu
kaufen gesucht. Jakob
Steffen, Auto-Vertrieb,
Rauentbaler Str . 15 u.
Dotzh'.imer Straße 86.
Telephon 1437.
Suche zu kaufen

1 leichte

Ml « !
iragf . bis 20 Ztr.

1 Pony
oder Russenpferd

eventl . mit Geschirr.
Angebote m. äuß. Preis
u. 8 . 307 Tagbl.-Verl.

Gesucht gebrauchte
Fahrräder

ohne Bereifung. Schmidt,
Borkstrabe 13. Mtb.

l Pchtz-silA )|» IlkMlllM
Wein-, Kaffee-Restaur.

oder leersteh. Geschäfts¬
lokal. w. sich dazu eign.,
in verkehrsreicher Lage
Wiesbadens oder Umgeb.
für sofort zu pachten ge¬
sucht. Angebote an

Fritz Hieronymus.
Weinrest. Leistenschläger

Bamberg in Bayern,
unterer Stefansberg 5.

sowie Reinigen v. Oefen.
Herden, Kesselnu. Heiz..
Aufmauern von Kesseln
führt fachgemäß aus
Heinr. Jann . ' Ofensetzer,
Dotzheim, Querstraße 4.
Für Aufträge gen. Postk.

lintarifl )
Junge Dame

(Französin) erteilt Unter¬
richt. Off. unt. F. 308
an den Tagbl.-Berlag.

Besseres Fräulein
w. Svrachenaustaufchmit
gebild. Franzosen. Oss.
u, I . 308 Tagbl.-Verlag.

Installation!
Jul . Walläuer jr.,

,Luiseiwlatz 1, emvi. sich
im Reuanleg.. Nepar. u.

. Reinigen von Zentralh.
aller Systeme bei solider
Arbeit u. billigst. Ber.

AvlwegisWuiltMWt
gesucht. Off. u. W. 386
an den Tagbl.-Verlag.

Emvieble mich in
Butz-, sowie Belzarbeiten

jeder Art.
On parie frantzaist
. Emma Dippel,

lü cke ritrane 34. 2. Sr.

.
einige gebr. zu k. gesucht
Taunusstraße 75. Part.

BSessiaag, Kupfer,
Blei , Zink , Zinn,

Stanniol kauft
zu Tagespreisen

|fiauer &fiiss!
Werderstr.3. Tel.4551

Wchimek
Rud. Schlink.
Steingasse 27.

NGW,L!IWII
Papier rc. kaustn. holt ab

S . Srpper,
Oranienstr. 23. Tel. 3471.
Pap » Lump.. Altmetall,_ .. ...
Flaschen rc. k. zu Tages-
vr. Boucher. Blückeritr. 6
SäÄS -An-undB-rkauf
KKiÄS werde« zur Repa-raturangenomm.
Säae werden verliehen.
Sackgroßh. Riesel& Sperber
DotzheiinerStr.13.Tel.6129

Käusrn.
krivar-
seliuls!

üerrn. & Clara
ISeiro

Blpl. Handelslehrer
Kirchgasse 22

an der Luisenstr.

Eil i« ? kr!
für alle Fächer.

, T. crf. Klavierlehrerin
erteilt gründl. Unterricht
zu maß. Pr . I Reichert,' AloreüMrabe 11. 3.

Wo kann Fräul . grdl,
Stenographie

(Stolze-Schrey) erlern.?
Off, u. M. 305 Taabl .-B.

Erstklassiger

LAMMW
im Hause wird von Dame
gesucht. Eefl. Offerten
mit Bedingungen unter
8 . 307 a» d Taabl -V.

wiener Schneiders;"verfert. Mäntel . Kostüme.
Lacken, a. Aenderungen.
Drudenstrabe 5. S. 2 l.

Tücht. Schnerderrn
tertigt eins, sowie eleg.
Damen- u. Kindergard.
an. auch Umarbeilen.
2(äb. Weber, Hermann-
strabe 19. 3. St._
SB . lölCDletei
empf. sich im Anfert. von
Herren- u. Damenwäsche.
Kl. Webergaffe 7. 2.

, " Fräulein nimmt noch
Kunden an außer demHause zum Wäscheaus-
bessern u. Ansertig. fein.
Kinder - Garderobe. Oii.
u. M. 888 Taabl.-Berl.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.

IOff, n. S. 298 Taabl.-J' .Maniküre ! "
Dorfs Bellinger,

[Schwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.
Mme. E. Meyer
Pödicure, Manicure

de 1—7 du soir. On parle
franpais. Kirchgasse 19,II.
Fuß- u. Schönheitspflege
S . <teohl. Elle nboge ng. 0
WA imö ZMlW

Amalie Trrmus, ärztlich
geprüft. Krankenpflegerin
Zietenring 6. Part . r.- Pietenrrng b. Part . r.

*,SSK* ! W « « )Völker. Röderttr 9 1 I ^- — — -- ———J

Falläpfel
kauft zu h. Tagespreisen,
Ney. Platter Strabe 152.
Telephon 3615.

lehrt ungeniert jederzeit
F. Völker, Röderftr. g. 1.

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen.

W. Klapper u. Frau,
Kl. Schwalbacher Str . 10.
(Eing. Mauritiusftrabe ).

per

ÖU1Ü. I . -

ZalmBfei
Dlzbrennstltte bis 75 Mk.  km'schwänz TLL« «;

Ferner bitte nicht früher verkau fen:

MT BrlllaeteMj TS
Eafin, Gold - u. SälbersadBeas , Pe .._ ,
erren -, Daraesa - u. Kinderkl . efc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr. 27

MsAsLN « LI 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

junger weißer Fox.
Kovr braun und schwarz,
am Schwanz schwarz ge¬
zeichnet. Samstag abend
Unter den Eicken abhand.
gekommen. Gegen Be¬
lohnung abzug. Jaeger,
Platter Straße 162.

Wer beteiligt
sich mit kurzfristtgen
Geschäften, sehr gewinn¬
bringend? Offerten unt.
M. 287 an d. Tagbl.-V.
Leicht zu führ. Betrieb

ohne Konkurrenz, ohne
Branche- Kenntn.. Eink.
iährl . 2500 Mk.. für 7500
Mark, geeign. für oens.

Kriegsbeschädigter
sucht w. Balutaschwierig-
keiten 500 Mk. Darlehen.
Off, u. L. 303 Tagbl.-Vl.
SWkMRW« kl!

l« U.EWfchlMWMM AvWseWer
^— - f astvr

Verkaufen Sie
ihre zerbrochenen Zahngabisse , Uhren , rffnge , s
Leuchter , Bestecke , sowie abgelegte Herrn-
u .Damen -Kleidungsstücke , Schuhe ete .nur bei I f

Julius E-osenfeld
Aeltestes Geschäft f. An - u. Verkauf am Platze,

15 Wagemannstr . 15»
Telephon 3964 .. Gegr . 1898.

mi  VMM'.
Ang. u. A. 889 Tanbl.-N.

__ _ _ _ Gelegenheit k
— W-rienchauŝ l link s. . Wann geht Möbelwagen
Ufa. Ausfahren v. Waggons leer von Köln «ach Wies-

sowie Fuhrwerk red, Art >baden? Nachricht erbet
u. B. 297 Tagbl.-Berlag

. ^ Feinüürgerlicher
reichlicher Mittags - und
Abendtisch zu mäßigen
Preisen. Taunusstr. 64,Gartenhaus 1 links.

m

u. Roßhaare kaust Minor,
Friedrichstraße 57.

früher Wagemannstraße 21. Telephon 1517.

Kaufen stets
Alt-Eisen, Lumpen, Wollgestr., Neu-
tuchabfätlc, Papier, Gesch.-Biicber,
Akten (Garantie f. Einstampf.) usw.

KKLSsf L Hies,
Werdersfr . 3 . Tel . 4SSL.
Bestellungen werd. prompt abgeholt.

, übern, billigst Guttler,
^Dotzb. Str . 12l. T. 3896.

Achtung!
Fuhren aller Art

Iw. entgegengenommen. ^
Auch geht jede Woche e. I

| Rolle nach Frankfurt-
E. Schermuly.

16 Mauergasse 16.
Telephon 1016.

, ICmpfehie mich
allen Geschältenu.Waren¬
häusern in

fteklametnalerei
Otto Gassmann

Maier
Kastelistrasse 1.

Spezialität:
Landsch af tsm alcrci.

Reparaturen
hnell u. billig: elektr-
ckgeleisen, Kochtöpfe u.

Autos
offen und geschlossen,

für Tourenfahrten
vermiciet

Hugo Grün
Taanusstraße 7.

Telephon üi)l.

. .Bier junge Herren
suchen gutbnrg. Abend¬
tisch. Off. mit Preisang.u- B. 303 Ta gbl.-Berlag.

Schreibmaschinen aller
, Systeme, Umarbeit, von
Gaslampen*zu Elektr u

| Verkauf elektr. Oefen in
Baldur-Werkstätte.Porkftraße 5.

Spengler (Kriegslirval.)
sich st " '

BrivatÄiittags-
und Abrudtisch gesucht.
Off, u. S. 308 Taabl.-BI.

Wo findet
Privatier gutes Heim?
Offert, mit Preis unter
T. 398 an d. Tagbl.-Verl.
Wo k. iSiäfir. Ällidch-n

die Damenschneiderei er¬
lernen? Off, u. W. 398
an den Tagbl.-Verlag.

Wo k. 2 junge Damen
gegen Vergütung das

Msierest erlm?
Off, u. E. 305 Taabl.-L

Iemofiehlt sich in all. Löt- I Witwer. Handwerker

teäÄffll« 1* alt,,4 .3.» »bm
i , irmpfeble michim Diaschinenstopfen von
Wascheu. Kleidern. Lehr-

' strabe W. 1.

» u. 12 .3.17 sucht' einälteres Mädchen oder
Witwe, evangel.. zweck--
Heirat . Osts., mögl. mi
Bild . u. 'S . „ 8 Tagbl. -



X

Hotel „ Der Lindenhof'
Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 263. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges Famillen - Holel
in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.

Täglich KUnslleriionzert ab 3 »/» Uhr.

-1
Neue Besitzer : ^

Berihoid&Lederbogen.

Ihre Vermählung beehren sich mzuzeigen

Ewald Treffehn
Margret Treffehn

geb. Klein.

Wiesbad en, ^ 5 A t 192a
■i Biebrich,

MstcheMS oon MOiiiWSgm.
Donnerstag , 5. Angnst l. Zs ., vormittags 9-/- Nhr.

zu Mainz , Franziskanerstraße 3, werden auf freiw. An¬
stehen zirka 300,VA» Briefumschläge und Aktentaschen,
je viermal verwendbar, gegen bar versteigert. F357

Mainz , 31. Juli 1920.
, Schellhaas,

Stellvertreter von A. Kayfer»
Gerichtsvollzieher.

UKMsUMW hmslWich«
WiliarsM MflzeglüiWe«.

Wegen Auslösung eines herrschaftlichen Saus¬
halts versteigern wir

Donnerstag » den 5. August er.»
und eoent. den folgenden Tag

ieweils morgens 9K- und nachmittags 2lA Uhr an-
fangend , in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
die gesamte Einrichtung , als : .
1 1 prachtvolle Mahag .-Schlafzrmmer -E, »r,chtmig.

besteh, aus : 2 engl . Messingüetten mit prima
Roßhaarmatratzen . Steil. Spiegelschrank Damen-
T- ilette . 2 Wafchkonsolen. 2 Nachtt»,chen mit
Marmor . Stühlen u . Handtuchhalter;

2 1 Fremdeu -Schlafzimmer -Ernrichtung , best, aus:
2 ms. Betten mit Messing u. prima Roßhaar¬
matratzen , 2tür . Kleiderschrank. Damentoilette.
Waschkommode, Nachttisch m,t Marmor . Stühlen
und Handtuchhalter;

' 3 1 Srußb- Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus:
prachtvoll, reich geschnitztemBüfett mit Marmor-
platte , Ausziehtisch, 2 Kredenzen. Standuhr und
18 Leserstiitzlen;

4. 1 Salon -Einrichtung . Mahag . mit Ahorn. . besteh,
aus : Salonschrank. rund . Tisch ». Salongarnitur,
bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln und 4 Stühlen
mit Seidenbezug : , .

ö. die gesamte Jnnen -Einrrchtuug .. bestehend aus.
1 türk. Nipvfchrank, 1 Anzahl sehr schöner Oel-
gemälde mod. Meister engl. Stiche . 1 Meißener
Standuhr . Smyrna -, Perser - u . deutsche Teppiche,
Kelims , Portieren , Gardinen , Stores , 1 große
Partie Kristall «. Glas , worunter 1 kompl. Ser¬
vice für 18 Personen lecht Baccarat ), große
Partie Kunst-, Nipp - u. Dekorationsgegenstände.
worunter japan . Bronzen und Porzellane , als:
Servicen , Figuren . Vasen . Schalen «sw., eine
Partie prachtvolle ausländische Gehörne;

ferner : 1 Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbezug. 1 Otto¬
mane, 1 prachtvoller Mahag -Kleiderschrank. e»n
eich. Schreibtisch mit Aufsatz, eich. Vertiko. e,ch.
u. nußb vierra .. Auszieh -, Spiel -, Nipp- und
Bauerntische. Rohr - u. Klavpstühle , Etageren.
Staffeleien . soan. Wände Paravents Ofen¬
schirme, st. Diener , Klavierbanke u . Stuhle , Roll-
chutzwanb, Spiegel mit Nußb.- u . Koldrabmen,

Regulareurs . Rohrmöüel . Schreibtifchsessel, Weiß¬
zeug. Plümeaus , Kissen. Kulten . Steppdecken,
prachtvolle Ed- Fisch- u. Kaffee-Servicen eine
große Partie Bücher, Klassiker ufw . 1 ,a,t neue
emaill . Badewanne , Flurgarderobe , komplette
Kuchen-Einrichtung , Eisschrank. Kuchen- u. Koch¬
geschirre, Glas . Porzellan u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch , den 4. August, nachm,tt.

von 3 —5 llhr.letal). Menoa aal(teil Uiafetmet
Auktionatoren und Taratoren.

Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

E Bf""»» _ 2I = fiirdifi= §
CinStodizeit

finkadi-npparate
verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

kilikM -Mlsr
mit Deckel und Ring.

Einmadi-fiafen
zum Zubinden.

Pecsamnt-Papin
Mngut-T'ripfe
mit und ohne Deckel.

Sleinlnpfa-
0  1167

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Hansa - Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852. •

Erstklassiges Passantcn - Hotel
in bevorzugter Lage.

Täglich Künslierkonzert ab 7  Uhr.

Emaille-AusverkaufI
Soweit nodi Vorrats

Töpfe mit Deckel , weiße T
eimer , Umleirfassen , Teller , Kinaer-
hecher billigst.

Eimer IG . .^ 2 .—, 1« , 24 .- M^Schüsseln fO .—, f2 —, 14 .—, Io.
Kaffeekessel 15 .— Mk.
Kaffeekannen IS .—#und 20 .- “ V
Wasserkaimen 5 .—, IO .—* 15 . MK.

Kisten mit Packmaterial bällgsft.

Chandrosse,“""SET 3B|

Für Hotels and Wirte*
empfehle:

aß- und Flaschenweine, — Schaumweine,
Spirituosen und Liköre

direkt ab Lager zu sehr günstigenPreisen.

Fb*«ib!z  Schulz » Weinkommission
Wiesbaden , AdelheidstraBe 95.

in guten  Qualitäten werden Q | f»hpS
^ sehr pü-eesweri abgegeben . OIliJJölj

Hochstättenstr . 17, Ecke Michelsberg 16, 1. Etage.

Billiger als Frachtgut ::
uatl sriasieller als Eilgnti

Regelmäßiger Eiifnhrdlensf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

. Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 745

%m-  und WWM'WWIe
sowie Dreh». Hobel-, Bohr - und Fräsarbeiten fertigt an
St. Hühnergarth , Maschinenbau

Dotzhcimer Straße 62.

Awto - iPmesamafciksS
» Ia ausl . Marken , solange Vorrat:

Dimension glatt Gleitsch . • Schläuche

Eine Partie Damenschuhe!
weit unter Fabrikpreis , nur solange Vorrat

Großer Ausverkauf!
Damen - Spangenschuhe , die große Mode, hoch¬

fein, nur Mk. 80 .— statt Mk. 150.—.
Batnen - Halbschuhe , beste Qualität , sehr solide,

nur Mk. 80 .— statt Mk. 180.—
Nur erstklassige Fabrikate!

Sdiuhmariiereiu. Partiemaren
Emser Str . 28, Ecke Walramstr ., Laden , Linie 3

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiliS-
Bebandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Brosehüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme ). F132

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa " 6958.

Tägüch 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

760X 90
765x105
815X105
880x120

1450 JL
1750M
1850 M
2300 Jt

1650 Ji
2000 X
2250 X
2650 X

290 M
330 M
370 Jt
450 Jt

netto Kasse ab hier , sofort lieferbar.
Hugo Grün , Automobile,Wiesbaden,

Taund&st . 7 Telephon 501.

Trestern - , Zwefscfien - ,
I leinhefebranntwein

gibt jedes Quantum ab
Rud . Basting,

. Dampfbrennerei.
Winkel* Rhein. — Telephon Oestrich 58

lOasdien, ‘ftusbessernu. Spannen
echter Spitzen, Stores u. (Sardinen

unter sachkundiger Leitung.

ßouis F̂ranke, iDilhelmstraße 2Ö.
Täglich Zufuhr frischer

Bühler Zwetschen.
Verkauf nur an Wiederverkäuser.

rr„ r «ih  P Tvirtnfthier Lagern . Laden : Göbenstr. 32
Völv « BWjlWt . Büro : Kaiser Friedr .-Ring 78

Telephon 6439.
Bon Montagen l> sichen

Hannoveraner Ferke
und Läufer in allen Größen und Preis,
lagen billigst zum Berkauf.86« tzmlger.Mklkei«. *•****«.--

Ausschankwein
Flaschenweine und Spirituosen

in feinster Qualität empfehlen Pr®isw®r
Hubert Schütz & Co ., minhamilun;

8 Nikolasstrasse 28. Telephon 6331.

»innier-
Eiehtspiele

| Mauritiusstr .12. T.6137
Vom 3.—6. August:

Die Geisterjagd
Detektiv -Drama in

4 Akten.
In der Hauptrolle:

Stuart Webte.
[Lustspiel in 4 Akten.
[Spielzeit : 4—101/, Uhr.
Eintrittspreise : 3.Platz
1 Mk., 2. PI. 1.50 Mk.,

|1 . PI. 2 Mk., Sperr¬
sitz 3 Mk.

Farbbänder
6, 11, 13, 16 mm

Mk. 20 .— pro Stück.
BeSn

Kicchgasse 22 , >.

Vollständige Ausbildung
zum

SdifllranzEn
und

Sdiulmappn.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Filmdarsteiier.
Meisterachule,
Wilhelmstraße 58.

Odeon
Erstaufführung!

Schatten der
Vergangenheit
Schauspiel in 5 Akten

mit
Lotte Neumann

Carl Beckersachs.

Drei Dolche im
Stein.

Sensationell . Detektiv-
Schauspiel in 5 Akten.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137
Vom 31. Juli bis 6. Aug.
Erstaufführung!

Weiße Kosen.
Filmroman in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner.
Ski-Kasai
Lustspiel in 3 Akten

mit

Lta Ley.
Spielzeit : 3—101/*Uhr.

MMites MWeslcht
viereckig und sechseckig, für
Inland und Export, vom
Lager verkauft F 133

Rudolf Heinemann,
Eisengroßhandlgng,

Hamburg,
Glockengießer wall 1.

Billig! Billig!

IMelhsIzi 1.58
solange Vorrat,

A. Wuttke. Roonstr. 16.

Vorn 2.- 3. Aug. 1920:

Cewitter im Mai.
Schauspiel in 5 Akten
nach der gleichnamig.

Novelle von
Ludwig Ganghofer.

Reklame-Mädel.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Lya Ley,

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel.598

Heute letzter Tag!
Der spannende Film I
der Maxim-Klasse:

Große Sittentragödie
aus dem Leben in

Akten nach d . gleich¬
namigen Roman von

Hans Hyan.
Lustig. Beiprogramm.
Spielzeit tägl . 3-IO1/,.

/ —Walhalla - *%
Asta Nielsen: Bar Fackelträger1

Nordisches Filmwerk in 5 Abteilungen.
Verfaßt und inszeniert von H. Madscn.

Hilde Wqerner:: Paul Rehkopf
:: Emil Birron

teufelchen
Ein heiteres Filmspicl in 4 Akten.

^ - Kinephon -^
Des starken Andranges wegen verlängert!

Die letzte Galavorstellung
im Zirkus Wolfsohn.

Drama in 6 Akten.
Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
Zirkus -Attraktionen eine große Pantomime:

„Das Los der Elfe“
mit herrl . Ballett und Beleuchtungs -Effekten;
den Schluß bildet ein gewaltig . Zirkusbrand.
Trot * Riesenspesen gewöhnliche Preise.

f UM
AB« -HM.

Dienstag , 3. August.
Fräulein Puck.

[ Op erette in LAkten von W.Kollo
In den HauptroNen sind be-

. ichäftigt : Die Damen : Maria
Palik , Emmq Pelery , Christa
Winkcllowsky , Gisela Wurm.
Die Herren : Oskar Buggi , Carl
Ehrhart -Hardt , Ludwig Kspper,
F . W. Liesks, Kurt Stolzenberg,

Hermann Barndal.
Anfang 7. Ende nach 8.30 Uhr.

1whaiMWeck 1
Dienstag , 3. August

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4.30- 6 XJhr:

Ausgeführt von dem verstärkt*
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Freudenberg.
1. Kosakcn -Marsch v. Hüttner.
2. Ouvertüre zur Operette „Di®

Fledermaus “ von Strauß.
3. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist l>ua von
I Keswadba.4. Walzer aus der Operette
1 „Die lustige Witwe “ von

F. Lehär.
5. Ouvertüre zur Operette „Der

Zigeunerbaron “ von Strauß.
I6. Czardas Nr. 8 von Michiels.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour “ von G. Verdi.
[8. Liberia -Marsch von Lincke.

Abends 8 bis 9.30 Ihr.
Ausgeführt von der Kapelle
d. Wiesbadener Musik -Vereins.

I Leitung : K. Schwartze . -1. Durch Feuer und FlamidHPi
i Marsch von C. O. Hause.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz “ von LorUing-
3. Paraphrase über das Lieci

„Waldandacht « von Fr . Abt.
4. Zigeunerständchen v. Nenij
5. Ouvertüre zur Oper ^Zamp»

von F. Herold . -
6. Goldregen , Walzer yoü

Waldteufel . . -
7. Fantasie aus „Margarets

von Faust . .
‘ s . Coburger Joaaiaa • l^ arse»*)



Kr. 357. Dienstag , 3. August 192V. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « 3.
Reichsvoftininisterimn gerichtet, um eine Ermäßigung der
Portosatze für Drucksachen und Ansichtskarten herdeizuführen.
Die >em Ersuchen hat . wie das ..Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel " mitteilt , das Reichsvoftminifterium nicht statt-
gegeben. In der Antwort desselben wird u. a . gesagt, daß
wegen der mißlichen wirtschaftlichen Lage des Reichs vorerst
eure Ermäßigung der neuen Postgebühren für Drucksachen
und Ansichtskarten nicht in Aussicht gestellt werden könne.
Die Wirkungen der neuen Tarife auf den Verkehr würden in
einiger ^ eit geprüft werden . Der Deutsche Buchdruckerver-
enr knüpfte an diesen Bescheid die Bemerkung , daß er hoffe,
dan die in Aussicht gestellte Prüfung der Wirkung der Neuen
-rarite das Ministerium veranlassen werde , eine Ermäßi¬
gung der Sätze eintveten zu lassen, aber nicht etwa eine
weitere Erhöhung , die unter allen Umständen vermieden
werden müsse.

— Neuausstattung der Personenwagen 3. Klasse. Dos
Eisenbahnzentralamt hat jetzt folgende Bestimmungen für
eine Neuausstattung der Personenwagen 8. Klasse getrosten.
Die Innenwände der Abteile und Ceitengänge erhalten
einen gelben Anstrich. Die Decken, die Stirn - und vollen
Zwischenwände in Wölbungshöbe sind weiß zu streichen. Die
zusammenstoßenden Farben des weißen Decken- und gelben
Wandanstrichs sind durch einen braunen Absatzstrich zu
trennen . Die Füllungen der Türen und Wände erhalten im
Fries einen etwas helleren , die Rahmenleisten der Füllun
gen einen etwas dunkleren Farbton als die gelbe Wand-
farbe . Ter Fußboden wird braun gesMchen. Die Geväck-
netzstützen und Stangen , das Svrenkwerk im Oberlicht über

.den halbhohen Wänden , die Schutzrobre vor den Heizkörpern
einschließlich Schellen und Buchsen, die Rotbremseinrichtun-
gen . die Aschenbecher, die Notlaternenböckchen. Rohre zu
Vorbangstangen , Vorhangstangenhalter . Lüftungsschieberbe-
schlöge und -Hebel sowie die Kleiderhaken erhalten einen
dunkelbraunen Lackanstrich.

— I !e Hanbelshochschuke Berlin hat "' soeben ihr Psisonalverzüchyis für
tas Scmmerfcmcftet h-rausgsgeben . Nach der beigesügtea Übersicht ist die
Zahl der Sindieienden , die bei Eröffnung der Hochschule nn Jahre 1888
218 betrugen hatte , nunmehr auf 1153 (darunter 104 Damen ) gestiegen.
Einschließlich der 1454 Hospitanten und Hörer (für die etnstündigen Abend»
rorlesungen ) betrögt die Gesamtzahl der Besucher 2587. Außerdem wird
die Handelshochschule von 72 Lehrern besucht, die sich zu Handelslehrern
ansbilden.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Sie Eröffnung der neuen Park -Bar des Parkhotels , A . G . , am Donners¬

tag . den 29. Juli , wurde eingelsitet durch Vortrag und Vorführungen
moderner Tönze durch Fräulein Erika Peterkirsten . Die Darbietungen
fanden bei den Besuchern größte Anerkennung . — Bei der inneren Ein¬
richtung der Bar zeigt die einfach-oornchme Dekoration reiche Ideen für
moderne Bar -Ausstattung , ein Eindruck, der noch gehoben wird durch
Blumenschmuck und die Wahl bequemer Polstcrmödel.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Organisationsstreitigkeiten auf den Höchster Farbwerken.

m ! . Höchst a. SB?., 2. Aug . (Drahtbericht .) Um die Frage der Organi-
sationrzugehörigkeit sind unter der Arbeiterschaft der H ö ch st e r Farb¬
werke  Zwistigkeiten ausgebrechen . Aus der einen Zelte stehen die freie»
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter , die gegen die christlich Organisierten
Vorgehen. Auf der anderen Seite befinden sich die Mitglieder der christ¬
lichen Gewerkschaften. Soweit sich die christlich organisierten Arbeiter nicht
den freien gewerkschaftlichen Organisationen angefchlofsen haben , werden
sie veranlaßt , ihre Arbeite st ätte zu verlassen.  Zurzeit sind
Verhandlungen im Gange, um durch einen Ausgleich  die Angelegenheit
zu regeln.

Bei der Festnahme erschossen.
rillst . Ossenbach, 1. Aug. Durch den Kriminalwachtmrister Graf in

Osfenbach wurde gestern der 23 Jahre alte Karl Franke aus Rödelheim
erschossen, als Fr ., der wegen Diebstahl von Frankfurt au - verfolgt , von
Er . verhaftet , vor dem Polizsibureau durchging und nachdem Gr . einen
Schreckschuß abgegeben, in der Schulstraße über eine Mauer klettern wollte.
Hier gab Er . einen zweiten Schuß ab, der Fr . von der Seite durch die
Lunge ging und seinen Tod hcrbeiführte.

Svorte
* Fußball . Gelegentlich des Futzballwettfpicls am Eainstagnachmiitag

auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße kam es , hervorgcrussn durch
die Nervosität eines Wiesbadener Spielers , zu einem bedauerlichen Zu»
lemmenprall , der die Verletzung eines Mainzer Spielers und damit eins
kurze Unterbrechung des Spiels zur Folge hatte . Der Unfall hatte , wie
uns mitgeteilt wird , glücklicherweisekeine weiteren Folgen für den Mainzer
Spieler : dieser konnte vielmehr bereits am Sonntag wieder in einem
Wettspiel in Mainz (gegen Frankfurt ) in voller Form tätig sein.

* Der Athl -ttl -Sportllllb „Sltöleito “ Wiesbaden hat , nachdem für den
Klub die schwerathletischen Cportseste in diesem Jahre soweit erledigt sind,
mit etneni eifrigen Training der Leichtathletik-Abteilung begonnen . Dia
Übungen finden bei günstiger Witterung jeden Sonntag früh von 8 Uhr ab
und Dienstag - und Freitagabend - von «14 Uhr ab a»f dem Spielplatz hinter
der Zietenschuls statt.

* Schwimmsport . Die deutsche Rheinmeisterschaf ! über 7.5 Kilometer,
die zum erstenmal seit dem Kriege in Köln zum Austrag kam, gewann

Warmuth -Hellas -Spandau in 46:13.1 gegen Reurohr -Köln , das Wett¬
schwimmen Quer durch Köln über 4588 Mete : Lexau-Hamburzer Schwimm-
V. v. 1887 in 52:38.8.

* Gieß«»» Ruderregatta . Die in Gießen abgehaltene Regatta des
Süddeutschen Ruderverbandes brachte folgende Ergebnisse : Gast-Bierrr.
1. Vorwärts Osfenbach 6:26, 2. Borussia Franks . 6 :28. — Junior -Einer.
1. Borussia Franks . (Heuser) 7:53.8, 2. Vorwärts Mannheim (Kronmüller)
8:18. — Anfänger -Vierer . 1. Hasfia Gießen 7:14, 2. Undine Franks.
7:26.4. — Zweiter Senior -Vierer . 1. Vorwärts Offenb . 6:46, Hasfia Gießen
abgcstoxpt. — Junior -Achter. 1. Vorwärts Mannh . 5:51, 2. Amicitia
Franks . 6:14. — Senior -Einer . 1. Fortuna Mainz (Muhr ) 7:41.2, 2. Hassta
Gießen ($ . H. Iödt ) 7:5$. — Junior -Vierer . 1. A>asser-Tpv . Ludwigs»
Hafen 6:43, Freiheit Mühlheim abgestoppt. — Elfter Senior -Vierer.
1. Fortuna Mainz 8:22, 2. Borussia Franks . 6 :32.8, 3. Ha,sia Gießen 6:42.
— Ermunterungs -Vierer . 1. Alemannia Franks . 6:58, 2. Amicitia Franks.
6:50.4, 3. Freiheit Mühlheim 7:01.4. — Großer Achter. 1. Vorwärts Offen-
bllch 5:43, 2. Vocwäris -Mannh . 5:47.

* Leichtathletische Meisterschaftslämpfe . Süddeutsche Meisterschaften in
Stuttgart . 188 Meter Schmidt-Mtv . München 11.4 Sek .; 288 Meter Schmid-
Tv . 68 München 23.4 Sek.; 488 Meter Leber-Tv . 68 München 51.4 Sek.:
888 Meter Ambcrger-Karlsruber Fu . 2:861: 1588 Meier Krimmel -Tv . 68
München 4:21.4: 5888 Meter Krtmmel 16:22: 18 888 Mcter Mathes -Saar
Saarbrücken 36:22- 118 Meter Hürden Schmid-Tv . 60 München ; 3888 Meter
Hürden Bifchoff-Fkl. Nürnberg 18:88.5: viermal 18» Meter Eintracht -Frank-
furt 44% Sek.: viermal 100 Meter f. Damen Tv . 68 München 53.3 Sek.:
olympische Staffel Karlsruher Fv. 3:44: Diskus Ecycr -Tv . 68 München
38:93: Speer Junium -Ludwigshafen 59:69: Kugelstoßen Geyer 12:27: Hoch,
sprung Fritz-Stuttg . Kickers 1.68: Stobhoch Dern -To . Nied 3.28; Weitsprung
Hornberger -Kreuznach 8.77: Weitsprung f. Damen Frl . Radler -Tv . 68
München 5.28: Kugelstoßen und 188 Meter für Damen Frl . Kißling Tv . 68
München. — Westdeutsche Meisterschaften in Düsseldorf. 188 Meter Houben-
Krcfeld 11.1 Sek.,' 888 Meter Sieboid -Krefeld 2 :87.8: 1588 Meter B-darsf.
DLycldors 4:14.6; 5988 Meter Bedarfs 16 Min .: Hochsprung Quast -M ..
Gladbach 1.71; Diskus Junghenn -Kasiel 48.1»; Kugelstoßen Junghenn 11.49;
488 Meter -Stafette Russta-Frirm -rsheim 45.8 Sek ; 1600 Meter -Stafette
Düsseldorfer Tv. 48 3:49.4. - Südostdeutsche Meisterschaiten in Breslau.
188 Meter Nachert-Sachener Spv . 11.2 Sek. ; 48» Meter Brendsl B . f. B.
Breslau 54 Sek.; 198 Meier Stasette Erster Sportklub Schlesien- Wcit-
sprung Hübel-V. f. B . Breslau 8.41. - Berliner Meisterschaften . Den
Glanzpunkt der Berliner Leichtathletik-Saison bildete das Stadion -Sport¬
fest. Die vorjährigen Leistungen wurden meistens iiberbotsn . 188 Meter
Nau -Spkl. Charlottcnburg 11.1 Sek.: 28» Meter Rau 22.3 Sek . ; 88» Meter
v. Masiow-Berliner Spkl. 2:88.5: 1598 Meter Zimmer -Berliner Turn - u.
«pv . 4:11.1; 110 Meter Hürden Kemmsrer -Bcrliner Turnerschaft 17 Sek.:
Hochsprung Schröder-Berliner Spkl . 1.78; Schwimmen , kurze Strecke 188
M-rcr Gorges -Magdeburg 96 1:89.4; Rückenschwimmen 28» Meter , Staats-
Preis Reimann -Breslau 3:05.4; Radfahrermeisterschast von Preußen über
1888 Meter Stöpel -Eermania Eharlottenburg.

Neues aus aller Welt.
Rückgang der EisenSahndiebstähk- . Di - scharfen Maßnahmen , bi« di«

Elsenbahnverwaltung gegen da- Diebsunwesen aus den ELterbahnhöfen ge¬
troffen hat , haben im Juni einen weiteren Rückgang der Eisenbahndieb-
stähle gebracht. Nach per jetzt uorliegenden Übersicht' sind die Eisenbahn-
dicbstäble im Bezirk Berlin gegenüber dem Vormonat um 20 Pro, ., gegen
bcn April sogar um 58 Proz . zurückgegangen. Insgesamt sind im Berliner
Bezirk 178 Personen des Diebstahls überfuhrt , von denen 182 Cijenbahn-
arbeitsr , 8 Eisenbahnbeamte und 78 Zivilpersonen waren . Von den übe--
sührten Eisenbahnern sind 86 Arbeiter und 5 Beamte zur Eutlasiung ge-
kommen. Die Mehrzahl der Beraubungen und Diebstähle entfallen auf den
Stückautverkehr, während der E -päckverkchr ein - wesentlich niedrigere
Diebst^hlsziffer aufweist.

Line »erkohtte Fr - uenl -ich- gefunden . In Walldorf wurde die Frau
des BuchdruckereibcsitzersTheis in ihrer Wohnung als verkohlt - Leich- auf-
gefunden. Be , der Leiche fanden sich mehrere leere Pstroteumflaschen . Es
liegt der Verdacht vor . daß cs sich um vorsätzliche Brandstiftung und um
-in Verbrechen handelt . Der Mann der Toten wurde in Haft genommen.

Al- er wi-d-rk- m . . . Vor wenigen Tagen kehlte nach fast sechs¬
jähriger Abwesenheit mit einem Transport aus Rußland ein Krisgsteil-
nehmer zurück. Er hatte vor dem Kriege in Friedenau seinen Wohnsitz und
dort s-m Gewerbe betrieben . Als er in feiner Wohnung erschien, fand er
seine Frau zwar noch vor , jedoch an seinem Platze als Ehemann einen
anderen . Die Frau hatte ihn, da sie ihn nicht mehr am Leben geglaubt
hatte , für tot erklären lassen und sich wieder verheiratet . In dl« alt«
Wohnung wurde er nicht mehr hineingelassen . Als er sich an das zu.
ständige Wohnungsamt wandte , wurde ihm erklärt , daß er nach wie vor
ein Recht auf die von ihm vor dem Kriege gemietete Wohnung hätte , und
daß der neue Ehemann sich unrechtmäßig in seiner Wohnung - ilfhi' It«, Dos
Wohnungsamt wies ihm die früher - Wohnung zu und veranlaßts die
Räumung der Wohnung noni Nachfolger.

Geheimnisvoller Fund . Im Orte Mauern bei Steinach am Brenner
sand man bei Crdarbeiten in ziemlicher Tiefe unter BLumstämmen. die
von einem Hause NUS Holz herrühren können, Hauscinrichtungsgegenständ«
Gebrauchsartikel aus einem Haushalte und mehrere menschliche Skelette'
Die Leichname lagen durchweg mit dem Rücken nach oben , es hat also den
Anschein, als ob ein - ganz- Familie durch eine Katastrophe verschüttet
worden wäre . Auch Silbermünzen «ntdockte man unter den Trümmern.

Raubüb -rfall aus eine» Kass- nb- ten . In Kaffel wurde der Ä- ssenb- t-
der Aktiengesellschaft Herkulesbrauerei mittags am Kailspkatz überfallen
und um 45 888 M . Lohngclder beraubt . An der Verbrecherjagd beteiligte
sich das Publikum , so daß es gelang , di« Räuber im Kärls -Aue-Park zu
verhaften . Das Geld ist verschwunden.

Betr . Verkauf von Kartoffeln.
Von Montag , den 2. Angnst d. I . ab erhalten die

Kunden der Kartoffelverkaufsstelle177, Habig , Schwa!-
bacher Straße 93, ihre Kartoffeln in der Kartoffewer-
kaufsstelle 168 », Bierbrauer , Adlerstraße 46.

Wiesbaden, den 31. Juli 1920. F260
_ _ _ _ Ter Magistrat.

Setr . Verkauf von Kartoffeln.
Es gelangen in dieser Woche von morgen Dienstag,

den 3. August bis Samstag , de« 7. August in allen
Kartoffelverkaufsstellen 6 Pfd . deutsche Frühkartoffeln
auf den Kopf znm Preise von 65 Pfg . zur Verteilung.
Abgabe nur an die Geschäftskunden gegen Streichung
des Feldes 32 der Kartoffelkarten 1920.

Wiesbaden , den 2. August 1920. F260
_ _ _ Ter Magistrat.

liefert
Sohns , Graveur

MarhfsSr . 12,1 . Tel.  253T.

Set  Speifefchmalz
rein im Geschmack

pro PfÄ. IS Mk.
ln Epeck ungeräuch.p. Pfd. 16.—, geräuch. 17.—
Ja Dörrfleisch .. „ 16.- , 17.-
}a Vorderschinken „ „ 16.- , ., 17.-
la Hinterschinken „ „ 18.—» „ 19.—

«W .AMW Wsilbch ®Ieid)?tr.23

empfiehlt
Herrn . Mump

Moritzstr . 7. Tel. 2883.
Reparaturen sofort.

Schreib-
Mascbinen?

Kognakfäzser
Inhalt 240—300 Liter
zu b. bei Hubert Schütz
u. Co.. Weinh ., Nikolas-
straße 28. Tel . 6331.

Zuckermangelmacht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
s TchLtz« rh»f-« t»otheke. Langgasse 11.

Kieler

HandeBsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 2. August. Drahtliche Autzahl ungen Mr
Holland . . . . . 1433 .50 3. Mt 1441 .30 8 . fflr 109 Gntl«
Belgien. 344 .63 0. 343 .35 R, 100 Frank**
Norwegen . , . 661 .30 a 663 .30 & 100 Krön *»
Dänemark . . . 631 .30 5. 663 .20 B. 100 Krons»
Schweden * « • 893 . 10 ö. 894 .90 B. 100 Kronen
Finnland . . . . 149 .80 ß. 150 .20 a JOOFiniuMirk
Italien • • ■ * « 386 .75 <1. 326 .25 a 100 Lira
London • • • « • 157 .5 5 3. 167 .95 a lPfd . Sfcs«U*j
Kew-Yorfc: . . . 43 .33 d. 42 .35 B. 1 Dollar

333 .63 G. 323 .35 B. 100 Frank»*
Schweiz . . . » 715 .23 G. 716 .75 B. 100 Frank»*
Spanien . . . . 644 .33 G. 643 .65 B. 108 Pesetas
Wien alte . .. 34 .72 11. 24 .73 a 100 Krone*

. D. O& . . 33 .97 G. 24 .03 a 100 Krön»*
Frag . . 34 .30 G. 84 .70 a 100 Kro*»x
Budapest . . . . 34 .32 G. 34 .23 a 100 Kron»i
Bulgarien . . . 00 .00 a. 00 .00  a 100 Lei
Konstantinopei . 00 .00 <i. oo.oo a i tärt Pfund

Industrie und HandeL
* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks - und Hütten -A.-G.,

Bochum. Für das Geschäftsjahr 1918/19 wird eine Divi¬
dende von 8 Prcz .. für das Geschäftsjahr 1919/20 eine solche
von 11 Proz. in Aussicht genommen.

Erdöl
Schuhpuiz

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner L Hertz, Mainz

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Sauptschriftleiter : H. L - lisch.

Taantwortkich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter-
»altungsteck : B . o. Nanend ork:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Derrchtsiaal und Handel : I . V. : F . Günther;  sür dl« Anzeigen

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag derL . Schellen  der g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

erbitwockie
für Kunst und Wissenschaft

Vom 11. bis zum 19. September 1920.
Theater -Festspiele : „Die Weber" von Hauptmann:

„Armut" v. Wildgans ; „Dis Gezeichneten" von
Schreker; „Die Räuber " v. Schiller : „Die Meister-
singcr" v. Wagner ; „Herodes und Mariamne " von
Hebbel; „Manfred " von Btzron, m. d. Musik von
Schumann ; „Tristan und Isolde " von Wagner-
„lieber unsere Kraft " v. Björnson ; Gastspiele der
NiederdeutschenBühne.

Konzerte: Beethovenfeier, 9. Symph ., Missa so!. ;
Klingler-Quartett : Mozart , Bach, Beethoven;
Volkskonzertv. d. gesamt. OrckestermusikernKiels.
Für Theater - und Konzertaufführu gen sind zahl¬
reiche be rüh m t e Künstler  als Gäste gewonnen.

Vorträge : Rezit. L. Hardt:  Niederd . u. hochd. Dich¬
tungen ; Prof . Dr . A. Köster:  Hans Sachs u. das
deutsche Meistersinger- Drama des 16. Jahrh . ;
Etaatssekr. Prof . Dr . Becker:  Bildungsaufgaben
im neuen Deutschland : Pr . Dr . A. Einstein:
Raum und Zeit im Lichte der Relativitätstheorie;
Prof . Dr . Zitelmann:  Recht und Wirklichkeit;
Prof . Dr. E. Spranger , Dr . G. Kerschen-
st einer  und Prof . Dr . Fischer:  Pädagogische
Probleme der Gegenwart ; Prof . Dr . Axel Holst.
Rekwr d. Univers. Christian« : Forschunaen über die
Ursachen uns. Ernährungskrankheiten ; Dr . Oswald

,, Spengler,  München : Tragödie und Geschichte.
Ausstellungen für Kunst und Kunstgewerbe. / Gelegenheit zu —Ausflügen in die Ostsee, nack der Holsteinischen 5?ek»n«-iAusflügen m die Ostsee, nach der Holsteinischen Schweiz usw.

Das ausführliche Programm,ist kostenlos vom Magistrat . Rathaus, Zimmer 210, zu beziehen, wohin auch alle
andern Zuschriften emtchltevl-ch der Bestellungen von Eintrittskarte « zu richten find. Unterkunft und

Verpflegung find gesichert. Auskunft hierüber erteilt gleichfalls der Magistrat . F200i

Achtung ! Konkurrenzlos ! Achtung!

schwer massiv , Kugelform , 8 kt . bis 140 Mk.,
14 kt . bis 250 Mk., je nach Mass und Gewicht.

Reparaturen . Eigne Anfertigung . Umarbeitungen.
Ankaut von Zahngebissen , Gold- und Silbersacken.

Gold- und Silberschmiede-Werkstatt
Ob. Webergasse 66. F. Sehäflein, Ob. Webergasse 66.

Peri -Huto - Oel
die Krone der Schmiermittel.

Spezialqualifäfen eigener Herstellung.
Perl - Oel - Industrie

Adolfs aSlee 35 . Telephon 3003.



Bettel. Dienstag , 3. August 1920. Mresvrwener TagME. Morgen -AusgaSe . Erstes Blatt . Sir . 557.

sUllm -UgMe 1
^ Weibliche Personen )

1 Kaufmännisches Personal )

Ksukm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376 j

Stenodactyle
sachant tr6s bien tra-
duire allemand fran §ais
est demandde par
Bureau industr . fran $.
Fassina , Bahnhofstr . 3.

Tüchtige brauch.!und. j
Verkäuferin

für Papier- u. Schreib- j
waren gesucht.
Bormatz.

^GLraerblichesHersonal

Direktrice
welche auch mitarbeitet,
oder oerf . erstkl. Taillen¬
arbeiterin . welche sich alsS ausbildenw-, fürs Matzgesch. gesucht.
Offert , mit Bild u . Ge¬
haltsansprüchen u. S . 387
an den Tagbl .-Verlag.
MeWKMlmn

u . Lehrmädchen gesucht.
Kirsten . Scharnborststr. 7.

Bügellehrmädcheu
u. angeh. Büglerin ges.
Blücherstraße 6. Part.
Ges. Sescheid. geb. Dame,
die selbst, kochen k.. alsGejeWüftMll
Adolfsallee 17. 1.

Hoteliers!
Empfehle Hotel-. Pens .-

u . Restaurant - Personal
mit ff. Empfehlung , für
hier u. auswärts . Näh.
Hugo Lang, gewerbsm.
vtellenvermittl ., Bleich¬
straße 23. Tel . 306 1.

Luche Koch.. Stütz..
Zim .-. Haus -, Allem -,
Küchenm. Frau Kathinka
Hardt , gewerbsm Stell .-
Bermittl .. Schulgasse 7,
2. Stock. Tel . 4372.

Köchin
für Hotelrestaurant ges.
Hotel Vogel Rheinktr. 27

Krankheitsh . gesucht f.
ruh . Villenhaushalt Lest-
empfohlene

K«
Gute Stell , bei h. Lohn.
Näh , im Tagbl .-V. Wh

Arzt sucht per sofort

Stütze
für Empfang v. Patient,
u . Reinhalt , der Wohn.
Arbeitszeit von 8—1 Uhr
u . %3—6 Uhr . Vorzustell.
zwischen2 u. 3 Uhr nchm.
Taunuss tratze 13. 3.

Stütze
die kocht u. näht , tags¬
über oder ganz zu einz.
Dame gesucht
_Adelhe idftrabe 76. 1

Einfaches Fräulein,
kinderliebend . als Stütze
per 15. August ges. Eold-
schmidt. Schulberg 3.

Bess. Mädchen
welches kochen kann, für
kl. Haushalt zum 15. 8.
gesucht. Näh . zu erfrag.
Kirchgaste 62. Laden.
Hausmädch., a . tagsWIs

ev. Putzfrau ges. Nieder¬
waldstraße 5. Hpt . r.

Zchöres At. » All
das Hausarbeit übern .,
bei alleinsteü. Dame sof.
gesucht. Off. u. O. 301
an den Tagbl .-Verlag.
mwm  ZllUMlldüien
tagsüber gesucht Eöben-
straße 11. Part , lin ks.
Junges träft . Mädchen,

welches auch gerne im
Garten arbeitet , bei gut.
Lohn gesucht Kapellen-
ta &LJiL.

Zuvcrl . Älleinmädchen,
das kochen kann in Haus¬
halt von 3 Vers, gesucht.
Zu erfrag , vorm, bis 10,
nachm. 3—4. abends nach
7 Uhr. Rüdesh . Str . 5. 2.

Orüentk . Hausmädchen
findet angen . Stell , bei
gut . Verdienst z. 15. Aug.
Geisberastraße 26.

Zuverl . Mädchen.
welches etwas kochen
kann, in kleinen Haus¬
halt sei . Näh . Weber¬
gasse 29. Eckladen.

Fleiß , iaub . Mädchen
gesucht Moritzstr . 56. P.

Tüchtiges Mädchen.
welches kochen kann, bei
sehr hohem Lohn per so¬
fort gesucht. Atonatsfrau
vorhanden . Weis - Neeb,
Jdsteiner Straße 9.
Allein mädchen
per 1. Sevtbr . gesucht
wegen Verheiratung m.
jetzigen. Gerick. Lederh..
Schwalbacher Str . 31.
Vorzustellen vorm . 8 bis

u. nachm, von 3 bis
V,7  llbr.
Allein Mädchen
in kleine Villa gesucht.
(Tel . 4707.) Emmerling,
Schöne Aussicht 24.
MstliilWs ifiödjsn

oder jüngere Frau , die
alle Hausarbeiten verst.,
von morg . 8 bis abends
8 Uhr oder auch f. ganz
per sofort gesucht. Nur
solche mit guten Emvf.
oder Zeugn . w. berücksicht.
An der Ringkirche 4. 2.

ZllWS» All
für Saushalt u . zu einem
Kinde sofort gesucht.

Carl Meister,
Adelbeidstratze 86. Laden.

Tüchtiges«WßWk!l
für kleinen best. Haush-
für sofort oder später bei
gutem Lohn gesucht.

Fechner.
Klarenthaler Str . 2. 3,
hinter der Ringkirche.
Für kleinen Villen¬

baushalt u. bürgerliche
Küche Mädchen auf gleich
oder später gesucht

Humboldtstraße 18.

Ein tüchtiges, fleißiges
Dienstmädchen
welches kochen kann o.
sich im Kochen ausbilden
will, für ein neues Haus
sofort gesucht. Beck,
Wiesbad .,  Schillingstr. 3.

Schulentl . Mädchen
tagsüb . zu kleinem Kmd
gesucht. Näh . Dotzbeimer
Straße 62. 3 l.
Mädchen für Hausarb.

tagsüber gesucht Schul¬
berg 19. Part.

Jg. ^indermädch.
zuverlässig , aus guter
Familie , tagsüber ges.
Kirckgasse 22. 1.

Sauberes

BkiMlSkil
für sofort in angenehme
Tagesstelle gesucht

Adelheidstr. 74. Part.
Mädchen

oder Frau in kl. Haush.
für vorm , gegen ^guten
Lohn gesucht Blucher-
vlatz 3. 2 links.
Fräul . für Hausarbeit

gesucht von 8 bis 3 Uhr.
Kaoellenstraße 24. 1.

Eine saubereMonatsftau
zum Putzen eines klein.
Büros (3 Zimmer ) zum
1. Sept .. evt. auch früh .,
gesucht. Off . nebst Lohn-
ansprüch. u. M . 289 an
den Tagbl .-Verlag.
Anst. Bionatsfr . o. Äidch.
3mal wöchtl. 2 St . vorm,
ges. Kaiier -Fr .-Ring 3. 2

Saub . ehrl. Monats¬
frau für zwei Stunden
Mittwochs u. Samstags
ges. Näh. Vleichstraße 47.
Büro im Hof.

Sauberes Mädchen
od. unabb . Frau morgens2—3 Std. für Hausarbeit
gesucht Rbeinstr . 28. 2.
Melden 11- 12. 3—4.

Frau ober  Mädchen
zum Putzen des Ladens
nmdit  Webergasse 29,
Nckladen. - u
Monatsfrau od. Mädch.

2mal wöchtl. V? Tag ges.
Geisbernstraße 26.

Ehrliche Monatsfrau.
tägl . 2 Std . od. wöchentl.
1 Tag gesucht. Laurent,
Serrngärtenktraße 13.
Monatsfrau od. Mädch.
für l 'A Stb . tägl . gesucht
Oranlenstraße 27. 1 lks.

Rbeinstrnße 76. 1 St.
Putzfrau

für Haus und Laden so¬
fort gesucht. Weygandt.
Webergasse 39.

MM MvllütsW
für 2 Stunden vormitt,
sofort gesucht. Kräh,
Hellmundstraße  43 . 1._
Slonatsfrau cOIöbcöen
nur für den Haushalt
sofort gesucht. Weygandt,
Webergasse 39. 1.

Putzmädchen.
16 bis 18 Jahre alt . von
achtbaren Eltern , sofort
gesucht.

Kästner u. Jacobe,
Wilbe lmstr . 56.

Ordeutl . Putzfrau
zweimal in der Woche
vormittags ges. Rhein-
bab nstraße 2. 2.
Laufmädchen

14—16 Jabre . s. Stiep,
Faulbrunnenstraße 9.
( Männliche Personen "")

f Gewerbliches Personal }
Selbständiger

für unsere Automobil-
Reparatur-Werkstätte f.
sofort. Eintritt gesucht.Druckwerke
Wiesbaden

G. m. b. H.
Schiersteiner Straße.

Wächter
per sofort gesucht. Berück¬
sichtigt werden nur Leute
mit tadellosem Leumund,
die gedient haben , gesund
und kräftig sind.

Wiesbadener
Wach- u. Schliehgesellsch.

mit beschr. Hakt.,
, Mich elsbe rg 15.

Tüchtige
Hausierer

oder and., e. Nebenverd
such. Pers ., w. d. Verkauf
sehr begehrt ., gedieg. und
gut. Verdienst biet . Ar¬
tikel für den Hausgebr.
energisch betr . woll -. gef
Off, u. A. 988 Tagbl .-V

Ein MerlehrjulW
gesucht Oranienstraß e 38.

Junger Sausbursche,
zuverl .. ges. M . Stillger,
Häsneraane 16.

Mann
gesucht zum Tevvichklovf.
Mohringstratze 3. 1.

s Stelien-OejütSe)
{ Weibliche Personen )

f Kauf männisches Personal ^
Frl .. bew. in Stenogr.

u. Maschinenschr.. sucht
Stelle auf 15. Sept . Off.
u. O. 305 Tagbl .-Verlag.

Geblld . jg. Dame
sucht schriftl. Heimarbeit.
Offerten unter T. 305 an
den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle , wo Gelegen¬
heit geh., das Zigarren¬
geschärt zu erlernen . Off.
u. U. 308 Tagbl .-Ver lag.
f Gewerbliches Person als

Zuarbeilerin
für Blusen sucht St . in
einem Svezialgesch. Eefl.
Zuschriften an Helene
Borst. Schützenstr. 3. 3,
hei Butbs. _

Aeltcres Mädel.
welches das Weißzeug-
uähen erlernen möchte,
s. Stell , in bess. Geschäft.
Off, u. L. 305 Tagbl .-Vl.

Hausdame
perf Köchin. 1. Refrz.. s.
St . Off. T . 306 Tgbü -V.

Wge Lame
Ausländerin , von angen.
gewinn. Aeußern , musik.
gebildet , w. Engagement
als Gesellschafterin oder
Reisebrgleiterin bei geb.
Dame oder Herrn . Eefl
Off. schriftlich od. versönl
Frankenstraße 19, 1. Et ..
3—6 nachm. Tel . 2693.
TlilFii )., evgl.. 21 I ..
a. gut . Fam .. im Haush.
erf., s. a. St . i, g. ö . Gel.
Kenntn . in Küche z. ver-
vollk. Kl. Taickeng. Bed.
Mädch. vorh. Angeb . u.
A. U. 1241 an Ann .-Erv.
E. Heidenheim. Loblenz.

Fräulein
26 I -, seriös in der Füh¬
rung u. allen Zweigen
des Haushalts durchaus
erfahren , sucht z. 1. Seat,
ovt. später , selbständige
Stellung in fein . Hause,
am liebsten hei einzeln,
Dame , auch in d. Nähe
Wiesbadens . Anerbieten
u. F . 308 an d Tagbl .-V.Ausland,

In allen vork. Arbeit,
perfekt, suche Stellung im
Haushalt o. zu Kindern.

Tilly Stassen . Köln,
Venloerstraße 2a.  Fst

Fräul .. bisher bei leio.
Dame tätig , im Schneid,
bewandert , sucht passende
Beschäftigung , bald oder
später : event . für halbe
Tage . Off. u. U. 388 an
den Tagbl .-Verlaa.

Zum 1. Sept . suche ich
für meine Schwester,
20 Jabre . tüchtig u. zu¬
verlässig , von auswärts
(Altmark ) eine St . als

Stütze
mit oder ohne Famil-
Anschl.. bei Geh. u. fr . R.
Off, u . G. 308 Tagbl .-V

ZW . « W
kath., w. in Krankenpfl.
tätig war . sucht Stellung
bei leid . Dame o. krank.
Kind , zum 1. Okt. oder
1. Septbr . Angebote mit
Bedingungen u. L. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Ehrl , flertz. Mädchen
sucht Stellung bei franz.
od. belg. Familie . Off.
u. T. 387 Tagbl .-Verlag.

Suche kör m. Schw..
27 I .. tücht. im Haushalt
u . Nähen . Stellung . Näh.
T aunusstraße 40. Laden.

%
vom Lande , welches schon
in Herrschaftshaus tätig
war . sucht Stell , in klein,
bess. Haushalt , wo es sich
im Kochen noch ausbild,
kann. Nüb. Rauentharer
Straße 5. H. 3. Schmitt.

Mädchen im 18 2-,
o. Lande , das etw . näh.
kann, sucht St . a. Allein¬
mädchen. am liebst, zu j.
Ehepaar , in der Nähe v.
Wiesbad . Off. u. F . 387
an den Tagbl .-Verlag.

Best. Mädchen
w. gutbürgerl . kochen k.
u. Hausarbeit verst.. s.
Stellung in bess. Hause.
Bedingung gute Behdlg ..
Offerten unter Z. 388 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
kinderl .. s. f. nachm. St.
Off. u. E . 387 Tagbl .-B.

2unne Fran
aus "best. Familie sucht
für balbe Tage irgendw-
Beschäftigung. Offert , u.
T . 383 an den Toabl .-V-

Frau sucht tagsüber
Arbeit . Hellmundstr . 53,
Hth.. Dlüller.
Frau sucht Monatsstrllc

für 2—3 Std . morgens.
Niederwaldstr . 8. 4 r.
F Männliche Personen }
£ Kaufmännisches Personal )

Junger Mann
sucht Stellung auf ein
Büro . Off. u. O. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Techn. gebild. Kaufm.
sucht Stellung als

Volontär
auf Büro . Offert , unter
S . 385 an d. Tagbl .-V.
( Gewerbliches Personals

Zi««««m
Spezialität Trevvenbau.
bisher in Lothringen , s.
Stell ., wenn möglich mit
Wohnung . Seine Frau
würde Hausarheit . mit¬
übernehmen . Angeb. u.
P . 388 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann.
19 Jahre alt . sucht Stell,
als Diener , auch für nach
auswärts . Off. u. M . 388
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann.
23 Jahre , sucht Stellung
als Diener in herrschaft¬
lichem Hause oder zu
einzelnem Herrn . Eefl.
Offerten unter H. 388 an
den Tagbl .-Verlag.

Stenotypistin
(flott im Diktat und auf Schreibmaschine) zu
baldigem Eintritt für unser hiesiges Fabrikkontor
gesucht. Sch.iftliche Angebote an

Rophil -Extrakt -Gcsell'chaft, Wiesbaden
Bahnhosstraße 8. I.

Ein Herr gesetzteren Alters,
möglichst aus der Versicherungsbranche, zur persön¬
lichen Unterstützung des Generalagenten im Außen¬
dienst am hiesigen Platz für dauernd gesucht. Hohes
Einkommen wird garantiert.

Offerten unter K. 307 an den Tagblatt-Verlag.

Erstklassiger
Schwachstrom-Monteur

zur Instandhaltung der weitverzweigten Telephon- und
Signal -Anlagen von größerem industriellem Unter¬
nehmen in "Mainz gesucht. Nur durchaus erfahrene
Fachleute wollen sich melden mit Angabe von
Empfehlungen unter V. 1501 an Ann.-Exp . D. Frenz
G . m. b. tz., Mainz ._ F 7

MtrMUSllMW ledige Dame , Schulbildung
Englisch und Französisch in Wort und Schrift mächtig,
Ausland, Stenographie und Maschinenschreiben, jucht

f S Privat -Sekretärin
oder ähnliches. Eintritt sofort.

Gefällige Zuschriften erbitte unter E. 300 an den
Tagbl.-Berl.

[ fimit'liinpi 1
Läden u. Geschäftsräume.
Lad . m. 3 .. a. f. Schuhm.

Näb . Adlerttrciße 7.
H. gr. Werkst., Elrv. Str . 14.
Lagerraum zu vermieten

Niederwaldstraße 1. P.
Möblierte Wobnnnaen.

Schlangenbad
Schöne Balkonwohn . mit

Küche, möb!.. zu verm,
auf belieb . Dauer . Maß,
Preis - N . Villa Rhein¬
land . Das. klein, eisern.
Kassenschrank zu verk.
Miikl Kim Manl »l»

Blei ckitr. 13. 2 l .. m. Ms.
Keldttr . 22. S . 2. Zim7sr.
^»avellenitr . 51. P ." zwei

elea. mvol . Zistr. zu vm.
Wohn - u. SÄtafzlm .. m.

u. o. Pens ., dir . a. Walü
ael P lat ter Straße  73.
. .Din. gr . Zälkon -Z,oi ..
2 leere Mans .. 1 möbl.
F!o.-Z. Arndtftr. 8. 3 r..
12—1 u. ab 8 Uhr abds.

Schön möbl.
Zimmer

zu vermieten an soliden
Herrn im Alter von 30
bis 45 Jahren , dem an
einem häuslichen Heim
gelegen ist. Offerten u.
L. 388 an d. Tagbl .-V.

(eammeiroptunmaen]
MgOlHM

für
UholungshediilstW.
In ruhig geleg. Land¬

baus im Taunus werd.
noch erholungsbedürftige
Herren, Damen u. Kind,
bei reichlich guter Ver¬
pflegung bei mäßigem
Pensionspreis aufgenom
Genügend Milch. Eier u.
Butter vorhanden . Für
Daucrmiet . Sonderpreise.
Auch im Winter voller
Pensionsbetrieb . Schriftl.
Anfragen u. Offerten u.
K. 388 an den Taabl -V.

c
r-WM-Wil.
für sofort zu mieten ges.
Offerten unter W . 288
an den Tagbl .-Verlag.

AllWch . M«
sucht für sich und ihre
Stütze sofort unmöbl . od-
möbl . Wohnung von 2
bis 3 Zimmern u. Küche
(möglichst Mitbenutz , des
Bades ) in Villa oder
feinem Hause. Angebote
erbittet Dr . H. Volland,
Niederwall uf im Rbg-

2g . bess. Dame
sucht s. möbl . Zim .. mtl.
100 Mk. Eil -Off. unter
3 . 305 Tagbl .-Verlaa.

Solid . Dauermieter.
Mittelschullehrer . sucht 1
oder 2 ruhige schön möbl.
Zimmer , evt. mit voller
oder teilw . Pension , mög¬
lichst im Westviert . Ang.
mit Preis u . L. 387 an
den Tagbl .-Verlag. _

Nähe Wiesbadens
möbl- Zimmer
mit Sofa u. sch. Garten
auf 4—5 W. m. Küchen-
benutz. von leid. Fräul.
mit Schwester gesucht.
Ang . mit Preis u. Etage
an Braun Herrngarten-
ktratze 13,_

Eine nach hier ». Kur
kommende Dame sucht f.
4 Wecken besseres

«SSI.ZI«««
mit Verpflegung . Off. u.
2 . 385 an d. Tagbl .-V.

sucht̂ eimackes "gut möbl.
Zimmer . Off. mit Preis¬
angabe unter O. 387 an
den Tagbl .-Verlag.

2 schön möbl. Zimmer
mit ie 1 Bett sofort ge¬
sucht. Off. u. K. 386 an
den Tagbl .-Verlag.
Bess. Frau sucht möbl.

Zim . geg. Haus - od. Nah-
arbeit . Off. P . 305 T .-V.

Kaufmann , Franz ., s
möbl- Büro

mögl. mit möbl . Wohn
Eefl . Off. mit Preisang
u. E. 306 an d. Tagbl .-V

1-3 IM 31«.
oder Laden, möglichst in
der Nähe der Kirchgajje
oder Bahnhofsnähe, für
sogleicho. bald zu mieten
gesucht. Angebote an
H. & C. Bein , Kirch-
gasse 22, erbeten.

Suche für sof. ein groß,
hellesLadenlokal
in guter Kurlage . Off
u. D. 2.43 Tagbl .-Verlag.

In guter Lage
sucht Ausländer schön.

Ladea
per sofort, Offerten u.
L. 297 an Tagbl .-Verl.

Ladenlokal
(in nur verkehrsr . Lage)
zu mieten gef. Kellersch,
Mainz . Kaiser -Wilbelm-
Rin « 38. 3._ F160

Kleiner Laden,
für Zigarrengeschäft ge¬
eignet . m kl. Stadt oder
Flecken außerhalb Wres -,
Ladens, wenn möglich im
unbesetzten Gebiet , ge¬
sucht. Off. u. S . 381 an
den Tagbl.-Verlag
Stall für Ziege gesucht.

Rauenth . Str . u. Ümg.
Off. u. M. 383 Tagbl .-V.

Für Motorrad mit Seitenwagenkl. Garage
Emser-, Lahnstraße oder Umgegend zu mieten gesucht.

Poitevin, . Rathausst aße 10.

r Wohnungen
[ zu vertauschen

Er . GAaBWus
in bester Lage zu ent--
gegenkvmrn. Bedingung,
zu'verk. vd. geg. kleineres
Haus od. Billa zu tausch,
ges. Evtl, wird gutes
Auto in Zahlung gen.
Gefl. Off. unt. T. 295
an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 1- u. 2-Zimmer-
Wobnun « gegen 3- oder
4 - Zimmer - Wohnung zu
tauschen. Off. u. L . 286
an den Tagbl .-Verlag.

Woeckchr 1

( Aapitalien -Gesuche )
6000 Mark

zu leihen gesucht: mon.
Rückzahlung v. 300 Mk.
u. Sicherheit in Möbeln.
Off . u. W . 385 Tagbl .-V.

Gut gehende

Fremden-

Pension
(12 Zimmer ) gegen bar
zu verkaufen. Offert , u.
F . 385 an den Tagbl -V.21888 Mark

allerbeste 2. Hyp. & 4%,
so gut wie erste, wegen
Flüssigmach, von Kapit-
gibt sehr oermög. Rentn-
m. selbstsch. Haft . s. ab.
Off . u. D. 385 Tagbl .-V.

Herrschastssitz
über 6 Morgen Park . ca.
20 Zimmer , Sept . bezieh¬
bar . billig zu verk. Off.
u. 2 . 388 Tagbl .-Verlag.

150 WO M.
1. Hypothek, zu 4 Proz .,
auf prima Objekt für
1. Okt. nur von Selbst-
geber gesucht. Offert , u.
2 . 388 an d. Tagbl .-V.

Haus-

Verkauf.
Im südl. Stadtteil ist

gut reut . Haus in guter
Geschäftslage sof. günstig
zu verkaufen. Anzahlung
20 000 Mark . Offerten u.
M . 387 an d. Tagbl .-V.Ausl. Wertpapiere

zu kaufen gesucht. L)ff.
u. O. 288 Tagbl .-Verlag.

Kl . Haus nabe Zentr .,
mit Vor - u. Hinterganen.
4-Zim . - Wohn., zu verk.
Kein Vermittler . Näh . u.
6 . 296 Tagbl .-Verlag.[  3ra » oM!iBlt - Haus
in best. Geschäfts!.. Mitte
der Stadt , 4X3 -Z.-W-,
mit reich!.. Zub.. Hofr. u.
Hth.. mit günstig. Wohn-
verbältn ., zu verk. unter
günstigen Beding . Nur
Selbstreflekt . wollen ibre
Adr. u. P . 387 an den
Tagbl .-Verlag senden.
( JimnobMen-Kaufgesnche)
I- oder 2 - Fam .-Villa
sof. zu kaufen ges. Gefl.
Off. u. H. 297 Tagbl.-Vej4.

f Jmmobilien -Berkänfe J

Gunst. Gelegenheitengzu
Kauf und Miete

von
herrschaftlichen Villen

und Etagen
weist nach

J. Chr. Glückiicli
Iclephon 6650.

WiihelmstraQe 53.

Billa ÖÖ. AMsh.
z. kauf.o. geg.hochherrsch.

Anz -Allto
offen und geschlossen zu
fahren, zu lauschen ges.
Gesl. Angeb. u. V.  295
an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe meine
Villa Nerotal

mit hübschem Garten , so¬
wie gutes Geschäftshaus
Verhältnisse halber . Off.
u. G. 382 Tagbl .-Verlag.

1 W»tzn..N«ckn» .Bür , I

i Lien & Os.
| § Blidiihofstr. 8. X. 708. ■
fl Größte Auswahl von |fl Miel- m Kaufobjekren ■

Mer oder Wiese
größeres Grundstück.

2—3 Morgen , zu k. ges.
Sattemcr,

Kloster Klarenthal 16-Neue Billa.
7—8 Zimmer , zu verk.
Näv . Biemaorer vobe io
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